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Loop
regelmäßig

Schon oll be- oder geschworen, wird es
so langsam Tatsache'die LOOP er-
scheint regelrnäßigl

A e, die eine Zeiiung machen - sei es
ene Vereinszeiiung, eine Klassenzell-
schrf t  oder eine Ichlge Zeitung, kön-
nen uns sicher nachtühlen, daß es nicht
leichl isl, e ne regelmäßige Ze tschr ft aul
e nem hohen Niveau immer rechtzeilg
erscne nen zu assen.

Die Schwerp!nkl- und Eßche nungsthe-
rnen der LOOP lür 1990 liegen bereits
iesl und einge Artikel lür die nächsle
LOOP iegen bereiis druckferlig vor -
lassen Sie sch überraschenl

Für d e Zukunll wo len wirdie LOOP noch
nieressanter füf Sie geslalt€n. Se wrld
mehr kon krete ArlikeL u nd Anwend!ngen
lür Anfänger enthallen, mehr Grundla'
genartikel, wie wir hier schon über DSP
zegen. und mehr Beschfeibungen. Na-
lür ich wollen wir nicht ohne Sie planen -
deshalb:

lhre Meinung über LOOP

Schfeiben Sle uns lhre l,leinung überdie
LOOP. Was Sie esen wollen. Was Sle
nchl lesen wo en. Was lhnen geläi l .
Was nchl.  Einlach al les. Wir wol len
IHBE Zei lung machen.

Schreiben Sle auch wieder Leserbriele.
Inein€rn Leserbrief kann man wunderbar
über Produkle sch mpfen, Fragen siel
len, Tips und Tricks einholen oder verra
len, Konlakle knüpfen !nd vieles mehr.
Nur zul

NDB-Produkte - was noch?

So langsam sind wir am Ende mil den
ldeen zum NDR'Compuler. Oder haben
wk e ne Baugruppe vercessen, auf die
vielle chl gerade S lE warten ? Schreiben
Sie unsl

Der neue Ptommer

ln dieser LOOP slellen wir die neue Pro
mmer-Baugruppe vor. Der 'ale Prcmer

war la e ner der eßlen Baugruppen fÜr
den NDR'Compuier und wurde nie eF
weitert ' deshalb nun ein völlig neues
Gerät, das alle Wünsche an einen uni
versellen EPBO[,] Prograrnmierer erfül-
len sollte.

Neu am Promer ist, daß diesef auch mit
einer PC-Bus-Beegung erhäl l l ich is l ,
und dies verburden mit einer ganz aus-
gezeichneten Software. Die PC Promer-
SW ist m neuen IBM-SAA-Slandard ge-
schrieben, nalür ich mit Window Tech-
nolog e, [ , , laus-Bedienung und viees
mshr. Der Autor hat versprochen, in den
nächslen LOOPs einiges über diese Arl
der Programmierung zu verfaten. Seen
Sie also gespanniL

CeBit 90 - willkommen

Wohnen Sie in der Nähe Hannovers oder
müssen /dürien S e berul ich zur CeB t
besuchen Sie unslSe l inden uns dieses
Jahr in einer neuen Ha le - der Halle 7,
gleich Inks vorn Eingang- l,licrosotl ist
gegenüber. Die ( sehr schmale ) LOOP-
Bedaktion, bestehend aus Hefin Bis-
chol, Herrn Kracker und mir wird voll-
sländig venrelen sein und treutsich über
lhre Wünsche oder Kril k.

Bis zur CeBll oder biszu lhrem nächslen
Brief
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Leitanikel

Freitag, der 13te
Teil I - Was ist ein Virus?

Wenn man den Pressemeldungen anfang Oktobe|l989 Glauben schen-
ken wollte, so mußle man sich aufden Untergang der EDV-welt vorberei-
ten. Die Viren ISBAELI #1 und DATACRIME würden jedem Computer, der
von ihnen befallen sei, die Bils austreiben. Da der Laie von Compulervi-
ren nurein sehr biologisch geprägtes Bild hat, die Boulevard-Presse dies
auch noch zu reisserischen Sensationsmeldungen über die drohende
(physikalische) Zerstörung der Computer mißbraucht, sollte Iür Leute
vom Fach, und damil auch für uns LOOP-Leser, Aufklärung das Gebot
der Slunde sein. Der erste Artikel diese. dreiteiligen Reihe befaßt sich
daher mil der Frage: " Was isl ein Virus ? ".

Eine gule und kurze Anlwort findel man n
[4]:"...Ein Proglarnm mit zefstörerrischen
Auilrag (SchadensprcgEmm) wjrd in ei-
nem anderen Pfograrnm versieckl, und
entfaltel seine unheilvolle Wirkung zelveF
setzl. Glechzellig nulzt das Schadenspro
gramm d e Zeit bis sich in möglichsl vi-ale
andere Programme zu kopieren. Der
fi/ensch mil seiner Fähgkeii zum Diskel
tenlransport, oder auch die Vernelzung
von Rechnern, heten dem Schadenspro-
grarnm die Brücke zu anderen Compulern
zu sch agen, Wegen der Verhaltensanalo-
gle zu bioogischen Viren, werden soche
Schadensprogramrne oft auch als 'Com-

putsrviren bezechnel.
um den doch großen Unlerschied zu ver-
deutlichen, werde ich aber "der Compuler-
Virus im Gegensatz zu 'das biologische

Außerdem möchle ich mich aul die sog.
"sland'alone"'Rechner beschränken und
die Probleme vernelzter oder großer Fle'
chenanlagen nicht mil erörlem. Aber auch
so gibl es be Compuler Viren einen Arten-
reichtum, der bercls heute erschreckend
grcß ist.

Kurze Viren-Geschichte
Das ollzielle Geburtsjahrdes ersten Virus
isl 1983. Damals beschrieb der Amerika-
nerFred Cohen irn Rahrnen einer D sserta-
tion [2] die Funktionswelse von V ren l]nd
demonslrierte die Durchseuchung an elner
(damals als sicher geltenden) VAX unter
dern Betr iebssystem UNIX. Aber ersl
durch seinen Vonragauldern 7. nationaen
Kongreß über Computef-Sicherheil 1984
erlangle das Therna "Viren" d e verdiente
Beachlung [3]. Ein Beispielfür die nsafte
Verbreiiung isi def ISRAELI #1. Zueßi m
November 1987 n Haifa,  dann in TelAviv
leslgeste lt, tauchte der Virus irn Dezem-
ber 1987 in Jerusaern aui und war im
Frühjahr'88 schon weltwel zu linden.

2414

Große Bekannthel erangie 1988 hierzu'
lande der sog. "cl-Vlrus durch einen Arti-
ke kompetl mil Ouell und entsprechen
dem Anti Vir!s Programm irn glechnami
gen Magazin. Dese spekiäku äre Veröf
lenllichung wurde allerdings von der Fach
wel e nhellig und zu Rechl verurleill. Den
bish€rigon Höhepunkt n der Diskussron
ste I nun der Oklober '89 dar. lBl\,4 €ng
sich sogar zu einem Virus Alarm d urch u nd
verleille Anli-V €n Prcglamme, die eider
vi€le Benulzer zu spä|, d.h. nach dem ge-
lürchtelen Frei lag, dem 13.,  erreichle.
Aberes warein Schri t l  in d e r ichige Rich-
t!ng. Bisher erklärten sich die Software-
Produzenlen lür die Probleme ihrer Kun-
den rnit Vlren nichl zuständ g (vielleichtwar
lür diesen S nneswande ausschlagge-
bend, daß erne große Frma mehrere
l,lonale lang ene mil einern Virus vea
seuchte lvlutleaDiskette hatle, von der die
Kopien für die Kunden gemachl wurden).

Aufbau eines Virus

PROGFA[,lVirus mii Auslöserl

PFOCEDUHElnlizierei
('intiziere Daleinach Stralegie alis (A)-
(c)')

PBOCEDUFEFunkiion:
('rührceine besiimmie Funktioi aus')

PROCEDUBEAUs|öser;
('tesle ob Ausldsebedingung geseben
ist )

BEGIN

THENFunki io i
END-

Bild 1: Ein Virus nistet sich ein.

Grundsälzlich mulS jeder Virus eine Funk
tons- und eine lnfeklionsrouline haben-
Fasl mmer st aber noch ein Auslöser zu
finden, der aufein beslimmies Ereignis hin
d e Funkiionsrcutine aufrult (Bild 1).

Di€ lnleklionsrouiine isl iür die Vemeh-
rung des V rus zusländig. Das Hauptzelei-
nesjeden Virus stes, sch in eine aLrslühr-
bare Daieieinzupllanzen, da Viren äls un-
selbständlge Programmslücke sich nicht
selbst ausbreiten können. Dieser Vorgang
isl i.a. ersla!nlich kurz und bewegt slch in
einem Zeitrahmen von ca. 1/2 bis 5 sec.
Die Krilerien lür den Aulbau der Infektions'
roltire lassen sich in dreiGrupper autle'

(A) Wie wird infiziert:
Überschreiben der Dale / Einlügen in
Dalei

(B) Wie ott wtd intiz.:
einmalig, d.h. Prüiung aul Intektion / mehr-
ma ig, d.h. ohne Prüfung aui Inleklion

(C) Was wird infizierl:
Boolspuren /  speziele Daleien (  z.B.
'.EXE,'.68k 

) / a le erreichbaren Dateien

Alle Komblnatioren von Konfiguraiions-
mög chketen aus (A),  (B),  und (C) sind

zu (a):
Das sirnple Ubeßchreiben von Dateen isl
selen, w€ uneeganl -  Beidieser Melho
de kopied sich der Virus über den Anfang
der Datei (die zugle ch dabe zeßlörl w d).
"Vorleil" der lvlelhode: Außer ich ist nichts
leslslellbar, da die Länge der Datel gleich
bleibt. Nachleil": Der Virus isl recht kurz-
leb g, dä die Fu nklio nalilä1 der verseuchlen
Dalein chl aulrechl erhalten werden kann.
Ein nichl funkllonierendes Programm fälli
rasch aul und wird schnell gelöschi bzw.
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Leitartikel

z !:1,';--,2'-72.V;;--:*=l talqilr'rbi--
koppelt. Dieser kann aktiv sein und aufeine
bestmmle Eingabe von außen wärlen,
odef er känn passiv seif lnd die lnieme
Sysiemzei l  und Dalum verglechen ( '>
Freitag, der 13-). ...Neben dern Erreichen
besl mmter Werle eines Inleklionszählers
könfen auch Zula swerie (zLir Erschwe-
rung der Erkennung) ene Role spie-
l e n . . .  l 1 l .

Abschleßend zu Teil 1 möchle ch alle
btten, d e sch jetzi " nspirert" fÜhlen und
e nen Virus schreiben wo len, dieser Ver
suchung zu wderslehen. Es wäre wcht-
ger, daß man die dazu nöiige Energie in
Überlegungen lnvest ien, we man die
Compuler-Sysleme sicherer machen

Wer sch unbedingl einen Namen machen
wil ,  das Gebiet des DaIen-SCHUTZES
b elet dazu reichlich Gelegenhet- Däß dle
absichiiche Verbreilung von Viren eine
Straftal im Sinne von 303 b (Compuießa
boiage)des SlGB istund kein Kava iersde
lki ,  sol l le wohl jedem klar sein-

JSRFELL'* 4
+=+-;:

(korrekt) überschrieben.
Gena! gegenieilig wirkl das Einlügen n ei-
ne Daiei. Die Funktionallät einer ausführ-
baren Dalel wird gröRtente Ls erhalten. in-
dem d€r V rus zuersidie Orig nadalen ans
Ende der Date koped und sich selber
dann vorne insiallied. lm Programm auf-
lretende Sprünge werden so umgelenkl,
daß das Prcgramrn läufl, aberauch derVi
rus aklvied wird. At]ßerlich isl e ne Ande
rung in der Länge der Dateierkennbar,
wenn wir rnalvon der [,4öglichkeit absehen,
daR genügend große Teile der Dalen aus'
geagertwerden können, doch isl dem Be-
nulzer die Konirolle aul Korrektheit def
Längenangaben nur selien möglich. Wer
kann sich so vie e Zahlen denn schon r.e.

zu (B):
[,4ildem einma gen Inf]zieren isl die e nfä
che Infektion rnil nur einem V rus Typ ge
meini. Natürlich kann ein Programm auch
mil den vefschiedensten Viren gleichzelig

zu (c):
Nicht nur ausführbare Dateen sird lür Vi-
ren inleressanl. Es gibl aLrch Datenbank-

Kommen wir nun zur Fu nkt ionsrol t  ne.
Damil siderTei des V rus gerneint, derdie
Siörung bzw. Schäd gung verursachl.
Dazu möchte ich e nen Ausschnitl aus [1]
ziiieren: ...Schäden eines Computervi-
rus können dauerhaft (=permanent) oder
vorübergehend (=lransient) sein. Bei peF
manenien Schäden werden elwa Boof

sektoren überschrieben, D sketten oder
P atlen ganz oder te weise gelöscht,oder
es werden Sekloren (geziell oder zufällig)
as defekt'(Bad Seclors in der FAT = File
A locat on Table) gekennzeichnet. Dage
gen sind Bildschirmspiee (ei\rva das Her
abfallen von Buchsiaben n den Herbslmo
naten belm Konstanzer 'Herbstlaub-V -
r!s ), das wiederholte Abspieen von lvlelo'
dier (Oropax-V rus)oder blinkende Lämp-
chen ar Diskellen und P atien nur'vorü
bergehende (wenn auch rechi schockie
rende) Schäden, da deren Wirkung auf
besiimmie Pulfer (2.8. den B ldschirm-
puffer) beschränki ble ben.

Sch ießlich g bt es auch Viren, die norma-
lerweise nur vorübergehende Schäden,
unter besonderen Bedlngungen jedoch
auch perrnanente Schäden bewirken
(transienVpermanert). Meisiens lsl dle
Schädgung roch an einen Ausöser ge

LileratLir:

[1] Brunnsleln, Klaus LJniversilät Ham
bLirg, 'Zur Kassiflkalon von Computer
Viren: Der'Compuler Virus Kalalog'
",Proceedings der 19. GL-Jahreslagung
1989

[2] Cohen, Fred unive ly ol Southern
California "Compuler V ruses , Ph.D. Dis'
senalon 1 983

[3] Cohen, Fred LJniversity oi Solthern
California: Compuler Viruses - Theory
and Expeimenls", Proceed ngs ol lhe 7th
Naliona Cornpuler Security Conierence
1984

[4] Kräuse, Georg INFOSYS GmbH Bo
denheirn "lNFOCHECK" Begleiihell zum
Public-Dornain-Programm INFOCHECK
1989
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Dr. Hans Heh

Okosystem eines Interpreters
Teil 5: Ein Boarisch 'Basic

Es sollhier keineswegs eine bayerische Programmiersprache aus derTaufe gehoben werden. Aberwarum muß
es eigentlich immer Englisch sein? Einen Einblick in den HEBAs-Basic-lnterpretet erhäll man am besten, wenn
man ihn veränderl. Und so ercelzen wir die englischen BASIC-Belehle einmal durch bayerische oder ähnlich
lautende.

1O SAGE " GRUASS GOTT'
20 ZEIGE "A: ' . ' '

3 0  v o N  t =  1  B t s  1 0
40 EINGABE "AUF GEHTS';X$
50 NOCHI\,141
60 SERVUS

Ein keines Basic Programm könnle dann
ln gemäßgier Folm (lür Norddeutsche) so

ändert wurde. Werden nur die Namen der
Basic Beleh everändert .  sogehtd esauch
ohne Quellcode. lvlan muß a Lerdings daF
auf achten, daß die neuen Befehle insge-
sarnt ncht mehr Bytes enthalten as vor-
her.  Wer nur den EPRO[,4- lnterpreler
EHEBAS besitzt, kann diesmal nur den

Frisch gewagl:
Wir wo en nun einen Basc-Befeh abän-
dern. Als Besplel  wähen wir den Befehl
DIR (Anzeigen des D reclory). Bei man-
chen Basic'lnlerprelern lautei dieser Be-
leh FILES.W r opfern den Befehl FNEND
dafür, da dieser auch mt F beginni und
g l e c h  l a n g  s 1 .  P r n z i p i e l m u ß  d e  A n d e
rung an zwei Ste ler im Inlerpreter durch
geiührl werden. E nmal dorl, wo bei der
Eingabe der Basic-Belehl in ein Token
(Kuzbeieh swon) lmgewandel w rd und
dann dort, wo be der AuslührLing an die
Adresse des Befehls gesprungen wird.

1. Anderungl
lv l i i  e nem Debuggerwe DDTwird HEBAS
geladen und in der Befelr lstabel le ab
Adresse 19DFh (Hebas-Vers. 3.1)der Be'
leh FNEND aufgesuchl. Allerd ngs f nden
wirnurd e Buchstaben NEND (beiAdresse
1A95h). Erinnem Sie sich (siehe Loop 23)
an die Kennzechnurg der Basic Befehle
ml gechem Anfangsbuchsiaben durch
ein gesetzles Bit 7 beim erslen Buchsla
ben des ersten Belehls? Die Byles 4E 45
4E 44 erseizenw rdurch 49 4C 45 53, aso
den Text NEND durch ILES.

2. Anderung:
Nun müssen wir erreichen. daß der nle.
preter bei der Programmausiührung den
FILES'Befehl als DIR Beiehl auslührt .
Dazu m!ß n d€r ab 14Fh beg nnenden
Sprungiabelle die Adresse des FNEND-
Belehls durch die des DIR-Befehls ersetzl
werden, Ab Adresse 15Fh erselzen w rdie
Byles 0E 0A durch 74 35. Dle neue Adres'
se lautet also 3574h und nicht mehr
OAOEh,

Teil 1: Aller Anfang st schwer
LOOP 20

Teil 2: Wefkzeug z!m Knacken
LOOP 21

Tei  3:Schni tze l jagd
LOOP 22

Tei 4: Geheimsprache
LOOP 23

Tei 6: BDOS und BIOS
LOOP 25

Tei 7:  lnnereen
LOOP 26

Tei 8: Auf die Plä12e, ierlig, os
LOaP 27

Tei 9: Paichwork mit Variaben
LOOP 28

Tei 10: Hexene nrnaleins
LOOP 29

Scheideweg:
lvlöchte man den Inlerpreler HEBAS ver
ändern, so geht es am einlachslen, wenn
man den Quelcode besilzi. Denn dann
können neue 280-Belehe an passender
Ste le eingefügl werden. Beim Assenblie
ren werden diedurch das Einfügen von zl]
sätzlichen Belehlen nach hinlen verscho
benen Inierpreterleile mlt den ne!en

Einmal mit :
Ohne Quellcode gehl des nicht. Schalll
man an einer Slelle im Interprler dadurch
Platz. daß man mit eineni Debugger einen
Interpfetede I nach hinlen verschebl, so
stmmen dle weteren Adressen und
Sprungbefehle n chl mehr.

Einmalohne:
Doch auch hier gibt  es ene, wenn auch
etwas umsländlichere [,4ethode. lvlan muß
än zenlraler Stelle die Adresse eines
Sprungbefehls so ärdern, daß dieser nun
ans Ende des nlerpreiers oder zu e nem
lrelen Speicherbereich führt.
Dorl  bef indet sch nun der neue Pro-
gramrnte und am Ende slehl ein Sprung-
belehl zu der urspdnglch vorhandenen
Adresse. [,]ög ch wäre so elwas be e nem
unbedinglen Sprungbeiehl wie z.B. JP
ADRESSE beim 280 oderbeieinem UnteF
programmaulrul  (CALL ADRESSE). In
beld€n Fällen muß man alfpassen, daß
die Reihenfoge der auf dem sog. Slapel
(Slack odef Ke lerspe cher) abgelegten
Adressen durch den Rücksprung n chlver

24t6

Fertig:
Nach dem Verlassen des Debuggers und
dem beim DDT notwerdigen Abspeichern
des Programmes mit  SAVE 73
TEST.CO[,4" lunkloneren der Befehl Fl
LES und DlR. Allerd ngs ist dies n chl sehr
volrellhail. Besser geht es, wenn der
Ouellcode zur Verfügung sleht.

Neue Basic-Befehle:
So kann man z.B. Graphik Befehle Linler
Ausnütz!ng der schnellen FLOI\,{ON-Gra-
ph k'Einsprünge beim NDR-Rechner er
ste er. Beispie hatt sollen h er die Befehle
N,4OVETO, DRAWTO und CLR (B ldsch m
öschen) der Version G4 vorgeslelll wer

LOOP März 1990
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Zunachsl muß d e Tokentabelle erweltert
werden. Probemlos gehl d es bei der Ta-
be e TOK2B, also m I den ZweiByte-To-
ken 80 XY. Die neuen Beiehe werden
einlach nach dem BYE-Token undvordem
Label FTXT47 e ngefügt Bild 1 zeigl d e
Ergänzung n I den neuen Token Iür CLF:
80 97, DRAWTO:80 98 und LTIOVETO:e0
96. Es stünde auch das Token 80 90 zur
Vedrigung, da es nicht verwefdei wrd
(FTXT47 = Einsprung flrr Feh ermedungl

dw 0 ;80 95 BYE

DW MOVETO ;80 96
DW CLR ;80 97
DW DRAWTO i8O 98

dw FTXT47 I nichl vorhanden

Quelle und Assembler?
Für den BASIC Interpreter HEBAS stehl
der Oue code aLrl Disketle zur Verlügung.
Dieser besitzl einen Umlang von ca. 240
KByle und kann mi1 Slandard-Texlverar
beitungsprogramnren bearbeitet werden.
A e rdings mlr ß enlsprechend P atz auf der
Diskeite sein. sonsl dauern Such und
Austauschvorqärge sehr ange. E ne gro
ße RAM-Floppy (ab 512 K) si  zu empfeh-

Das m I der Quelle ausgelielene R ngbuch
enthäll das ausgedrlckle PBN-File (über
530 KByle groß),  also d e Ouele des Inter
preters mit den zusälzlchen Adressen bei
den Labes, mit  dem Kommeniar und die
Symbol-Tabel le.  Auf der dazugehörigen
D skelt-a sind die kommefliene Quelle !nd
Symbol Tabel le enlhalen.
Als Assembler können der bekannle 280
Assembler M80 von N,4icrosolt oder der
schne ere SLRl80 vom Eleklronlkladen n
Detmo d Veßendung f inden. Der SLF180
elzeugt wahlweise direkt ein CO[,4-Fle
olrne zusätz chen LINK'Vorgang in 21 Se-
kLrnden (Oueie 235 KByte, 1 ,,lByte BA[,1-
Foppy), der M80 benöligt mehrere l\,4 nu-
len, zusälz ich muß noch der Linkvorgang
durchgelührl werden.

Am e nfachslen kopien rnan den Ouellco
de (2.8. HEBAS.[.4AC), den Assernber
und den Linker aufein D skelte. Dann star
iel man den Assembler. Nach dessef N,4e
dung rnileinem Slernchen dürfen nur noch
Großbuchslaben e ngegeben welden, z.B.
'HEBAS = HEBAS . Nachdem holfenl  ch
die l,4eldung No Fala effo(s) erschien,
beenden w r mit  CTRL C und l lnden aul der
Diskefle die Datei HEBAS.REL vo..

. . .und l inken
Nun w rd der Liiker aufgerufen. Auch er
meldet sich mil einem Sternchen. Es ef,
logt die Eingabe von HEBAS,HEBAS/N/
E und es w rd HEBAS.CO[,4 e|zeugi.
Be m SLR180, den ch n!r  noch veMende.
st al les e nfacher.  man muß nur "SLRlS0

HEBAS e ngeben und erhält  solol t
HEBAS.COM. Wahlweise kann aber auch
kompalibel zum 1480 gearbeitet werden.

Interpreter-Baukaslen:
In letzter Zei l  ereben 280-Sleuerungs
computer e nef ungeahnlen Aufschwung.
H edür gibl es keine höhere Programmier.
sprache, deren Que e zurVerlügung steht
und de in Größe, Belehsumfang, Lage
des Prograrnmes. der Varaben u.a. be e-
big veränder' bzw. anpaßbar si und so-
wohlinr EPFON,4 als auch m t D skeltenbe-
triebssystem laLrfläh g isl. Zude.n so le d e
Entwicklung der Steuer!ngssollware auf

Bild 1: Ergänzungen der Zwei-Byte-
Token-Tabelle TOKB2

Darnil d ese Erweiterung berücks chtigl
wird, nr!ß die Abirage in der Roul ine ab
TOKAWI der Befeh CP 16H geände(
werden. Da dre neue Befehe hinzukom
men, ergibl  sch die neue Ablrage zu CP
1 9 H .

Nun müssen d e nach dem Beleh eingege-
benen Parameter durch Unterroul inen
übernommen werden. So sind bei |\,4OVE
TO und DFAWTOd e Koordinaien X und Y
zu übernehmen. Das l\,4onitorprogramrn
FLOI\,4ON des NDB'Bechners eMartel d e
X'Koordinale lm HL'Regisrer, die Y-Koor-
d nate im DE'Regisler.  Die Enspdnge
s nd fur IVOVFTO d e Adresse F046h Lrnd
für DRAWTO F049h.

Die HEBAS Roul ine AUSWO7 hor eine
nach dem BASIC Befeh angegebene Ko-
od nale ins DE Feg sier Der Werl darf
auch as Variabe voriegen. Da der Betehl
z.B. MOVETO 100,120 lautet,  rnuß ein
Kor.ma nach der ersten Koord nate lo
gen, sonsl so I ein Synlaxfehler ausgege
ben werden. Dies er led gl  die Roul ine
VGLANL, m Akku isl das zu prüfende
Zechen. Uberden Slapelwerden d e Koor
dinalen dann n die enlsprechenden Regi
sler geladen und in dje FLO[,1ON-Routine
gesprungen.

Bi ld 2 zegt die Roul inen der Befehle, d e
man der Uberschl haber am beslen arn
Ende des Interpreters. allerdings noch vor
dem Label BASPRO und der Byte-Dei nl-
iion DEFS 8 einsch ebr, da sonst ein BA-
SIC Programm de neuen Belehle übeF
schre ben würde. Beachlef Sie bl le auch.
daß vor dern Label BASPRO m ndesten
ein Byle den Wed 0 besitzl.
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Bild 2: Routinen lür die Belehle
CLR, MOVETO und DRAWTO

Zu etzi müssen noch in der Befeh srabe le
TOKTB4 an der enlsprechenden Sle e
der Befeh und das Token eifgelragen
werden. Bem Beleh enlfä|1 der erste
Buch
slabe. Bi ld 3 zegi d e Ergänzungen. Nui
kann rnan sich auch Beleh e we PAGE
X,Y oder LINE X,Y,Z,u rnachen oder bel ie-

cccc:
0c3H
LR iCLR= Bi ldschi rm

80H,97H

971-l

OODD: iBeiehle mil D
0c4H
'RAWTO ;DRAWTOX,Y
80H,98f]

83H

MMIMM:

Bild 3r Ergänzungen der Befehlsla-
belle TOKTB4

tBefeh e m t [,1
OCDH
OVETO |IIOVETOX,Y
80H,96H

CALL

HET

CLR: QALL

I,lOVETO:

PUSH DE
LD A.2CF]
CALL VGLAHL
QALL AUSWOT
EX (SP),HL

CLBSCF iBidsch m lö

rl',4OVETOX,Y
ix-Werl nach HL, Y Werl
iach DE
;Zah oderVariab e holen

;HL retten u. Y.Wen nach

iFLOMONIVOVETO

iX Werl rach HL. Y-Wert

iFLrellenu. Y-Wertnach
HL
iFLOIIONDBAWTO

0F046H
H L

PUSH DE
LD A,2CH
CALL VGLAHL

EX (SP).I-]L

CALL OFO4gH

RET

LOOP 2417
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Übrigens sind aufgrund dlnes Fehlers d e
vonr 280'[,,|BAS C Comp ler spez e I fÜr
ein EPROI/ erzeugten Basc-Programrne
in einern Sle!enrngsrechner nchl auflä
hg (en BDOS-Aufrut CALL 5 kann m
EPBOI\I nichl f!nklionieren).

Wunsch-lnterpreter:
HEBAS isl beim Allor als Interpreter-Bau'
kasten erhäl l ich. Zu eirem Kerntei lgibl  es
über 300 verschiedene [,4odu e als INCLU'
DE Fi les, die die Basic- Befe hlsroui nef
enihalten. Bild 4 zeigt ein solches Modul.

EQU XY ]DATENPOFIT
FUEFI8251

EQU ZV ]STEUEBPOBT

z.B. iüfBausle ln8251
der im Terminalbeirieb mii e nerspeziellen
EPROI\,4- nlerprelerversion von HEBAS
betreben wird. Bekarnte DFLJ Prograrn-
rne w e PROCOIVI aus dem SHAREWARE
Bereich könnef as Terminalem! lat on auf
dem PC veMendeiwerden !nd dienen zur
Überlragung der Baslc-Programme zu
HEBAS. Helt  11/89 (Eleklor) enlhät
Grund agen z!m Basc Beleh ssalz d eser
Interpretervers on von HEBAS.

v24D:

v24S:

IN T: LDA,78 tUARTINIT AL -
SIEBEN

i" ' INCLUOE BUGRO.MAc

;Siand:14.05.89

iBUGFIO : aLfgeruten von

HEBAS und MSDOSI
Auch auf [j]S DOS-Rechrern mil einem
CP/M-280-Emulalor kann der Inlerpreler
HEBAS betrieben werden. Ab Sornmer
1990 steht dann HEBAS auch mit 8086'
Code zur Verlügung und isl lBl\,{-kompali-
bel (ohne Grafk). Der Kemlei des Inler-
preiers isl schon umgeschfeben und äufl
auf jedem PC.

HEBAS und GW-BASIC
Die i.n ASCII-Format abgespe chenen
Basic Programme können von beiden
BAS C'Lnlerprelern geladen werden. An-
schleßend müssen HEBAS spezif ische
Befeh e wie z.B. die Grafik Betehle in GW-
BASLC-Beiehle umge\,landelt werden. Bl d
6 enlhält einen Verg eich elniger wichtiger
Belehle.
Die verschiedenen Dlskelteniormate von
MS-DOS und CP/[jl (NDR-Formal) lassen
sich ml im Hande erhält chen Program
men konverleren. Zu ernpfehlen lst z.B.
SCOPYvon ComFood, Am Rohrbusch 79,
4400 Münster Roxel, Tel. 02534/7093,
das ich selber verwefde. So können am
PC die MS-DOS'Beleh e wie COPY elc.
für CP/L,l-Dlskellen verwendel werden.

Vz4OUT:
LDA,C

LOOP:
LEN

OUT(V24S),A ;STEUERPOHT
LDA,5 |FBEIGEBEN
OUT(V24),4 iPORT8251

PUSHAF ;RETTEAKKU
tzEICHEN lN C
OUT(V24D),4;AUSGEBEN
lNA,(V24S) ;STATUS HO

BII 0,A |TEST
JB Z,LOOP

RET

|BUGROjT '

|BUGRO2T '

|BUGRO3I '

LDA,{HL)
BUGBO3i CP60H

BUGRO:

LDA.(HL)
BUGRO1: CALLBUGRO3

JB BUZAO

BUGRO2:

i  BSAW15
iBSAW24
:BSAW2o
iOPTION,
FCBl7,  USER

|ASCll-Tesv

inGroß

NA,(V24S) iSTATUS
ANO 2
c P 2
JPNZ.V24IN
N A,(V24D) ;zE CHEN HO'

BET

V24IN:

LEN

ct:
co:
CSTSI

JPV24 N
JPV24OUT
LDA,0 ;ke inSta lus
RET

Bild 5: Seriel le Schnittslel le
minal"Betrieb

Alles möglich:

lur I er-

Bi ld 4: Eine Include-Datei  der HE-
BAS-Modulversion

Der Kern des Interpreters bleibl be a en
versonen glech, er enthäl i  die Tabe en
und Sprungveireiler füf die Befehle sowie
die sog. BASIS-Fies. Dies sind die
'  ebens n olwendigen Routnen tÜr den

Der Anlafg des Lnterprelers beg nnl bei
der EPFOM-Verson mit  der Sprungleiste
für Ein /Ausgabe-Roulinen (enlsprchl der
B OS Sprunglesie),  hier muß de. Anwen-
der sein egenes Sysiem enbnden, z.B.
auch d e Adressen der Porlbausle ne für
die Abfrage von Drucktästen oder Venli

Bi ld 5 zeigi .  we man eine sere e Schn l t -
sle le lür Terminalbelreb elnb ndet.

24ta

Je nach dem gewünschlen Verwendungs
zweck kann rni l  diesern Baukaslen en
Basc lnterpreter als aulomaisches Sy
stem ohne Zugang durch den Anwender
oder m I voll inleraktvem Bildschirm Sy'
siem mit Taslat!r erstelli werden. Es kön-
nen Programme an verschiedenen Spei
cheradressen nr Eprom legen, die beim
Ablauf natürlich lür Variaben etc. einen
keinen RA[,4-Specher (min mal 2 KByle)
benö1gen.
Beim Auror g bi es eine Komplell-version
mil  a en Que en lnd N,4odul leien fÜr HE
8AS (a!ch EPROI\,4 Version) mit 2 Hand
büchern, insgesaml fasl 1,9 [,'lByie an
Soflware (auf Wunsch m I 280-Emu aior
für PC) für 300.00 Dl\,4. Aber alch Te e
davon s nd erhäli ch. Fasliedes Diskexen

Fordern Sie bitle die kosienlose, 27-seitige
Produkl inlormal ion an (Dr.  Hehl Hans, L n
densir. 20, 8059 Wartenberg, 08762/
3070).

HEBAS und messen:
n der Compulerzeiischifl ELEKTOR, Heil
6/89, S.18, wurde en E nplal inen-Meß-
computer m i der 280 CPU veröllenllicht,

Bild 6: Vergleichsl iste HEBAS und
GWBASIC

RETC

CPTBH
BETNC
AND5FH

FET

LOOP März 1990
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Horst Joach m Fscher. Ulr ich Kracker

Drehzahlmessung mit dem 280-
Aufbaupaket

Erinnern Sie sich an einen Art i lel in der LOOP Nr. 12? Damals wurde eine Kamefea-Verschlußzeilmessung mit
einem NDB-Minimalsystem vorgestelll. Das Besondere daran war, daß der Autor, Herr Fischer, eine Kombina-
lion von BASIC-Programm und Maschinen-Code einsetzte.
Die Vortei le, die daraus erwachsen, l iegen eindeutig auf der Hand: Zeitkri tsche Teile, wie das Auszählen von lm-
pulsen, erledigt der z8o-Prozessor am genauesten, wenn er in seiner ureigenen Sprache gesagt bekomml, was
er zu tun hal. Oas Umrechnen und Darstel len dieser Zählergebnisse kann dann bequem in einer Hochsprache
programmiert werden.

D eses Konzept wLr rde be d eser App kalio n : Drehzah messu ng
'1 I  ernen Vagnel lF dcFn\or e'1p i  F' lo grF. I  Frrqese T'
Dresrnal w!rde das Programm wurde von Herrn Hary Wagner
an der Berufsbidenden SchLrle n Nrle e geschreben. Es wrrd im
Unlerrcht in den Elektro- und Fos-Klassen vom Autor N. J.
Fischer !nd von Herrr Wagner eingeselzl.

Der Vers!chsaufbau kann we lolgl  vorgenommen werden:
Ein kelner Permanenl- lMagnel wrd an einer Motorwel le slabi
beiestgt, E n l\,4agnetfeldsensor v/ird so angebracht,daß er vom
N,4agnelfed des Perrnanent-l\,4agneten bel einer Wellenumdre-
hufg e nrna geschnitlen w rd.

Der hier e ngeselzte Magnelle dsensor efert dann direkl einen
TTL mpu s an der IOE Baug.uppe ab, das he ß1, nran benötgt
außer der Betebsspannung keine weiteren Schalungsaulbau
len. Nähreres über lvlagnetfe dsefso ren erfahren se an anderer
Sle e in dieser LOOP.

'1"*
(-T-\
l \ . q

\L_t,*'-r.l|l

Abb. l :  Anschluß des
die IOE
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Wird das BASIC-Programm nun geslanet, so wird zuerst das
Assemb er-Programm, das n dezimaler Darslel lung in den
DATA-Ze er 70 bs 90 srehr indenSpechergeade/r.  Das As'
semblerprogramm prüft  nun dauernd den Wert des Bls 0 des
Port 30N der lOE, an def der N,4agneifeldsefor angesch ossen
isl. Da das HL'Reg sler das Zäh regisler si. dessen Inhal spä
ter die Drehzahlangibt, muß es als ersles rnit der Anweisung auf
8F00H aLrl0 geseizl  werden. Mi lder UND'Verkrüplung in Adres'
se 8F05H werden die anderer Bils des Port 30H ausgeblendet.
B s Adresse 8F10H wifd nun e n High/Low-lmpuls vom l\,,lagnel-
iedsensor "synclrroniser l  ,  dam t man für d e egenl iche l \ ,4es-
sung gena! den Anlang der Periodenzel erwsclrl.

TL1t2C

Einn obz
?tito 3

o 2

o

T L t12C

3Q H,x

:927r '

Magnetfeldsensor TL172 C an

, m

T = . J t , b v t
t!/= z;jl -""2/, aü 3 /3! t^

q d , , = + ? f , L  q . \  =  b )  r  r r . t

8,, = 6, 4o[ '

h.,,, - 9,3 tt .,,, 
-4

F:)trnt t/an. /,,t,, ,4'. /e;//

/, /1 t;r//ritk.,Z1/

!1.

2:"i,0-t,  t ' t , .1t i ,  :  ^="=;fa;o: t i t- :-

*)  r , .1,  St lJ/ t  Pa,t-a, ' : , .  / /s

Abb. 2: Ausmessen eines lmpulses über Software

Von Adresse 8F11H bis 8F2CH wird das [,4eßlensler geöllnet
und das HL-Regisler alle 97.75 l\,4 krosekunden um 1 erhöhl, bis
der lvag/retfeldsensor eine Amp iludenschw ngung = e ne urn-
drehung der We le abeglaslet hal. Der Inhalt des HL Registers
wird nuf auf Adresse 8F38H gereitel. bevorder nächsie lvleßzy
klus beg nnl

LOOP 24t9
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"  i . "- : . - -

NZ,  eF1.1H
a ,  ( 3 0 H )
0 1 H

c  +  + x 2 5
N Z . A F z r r

0 1 1

(E.r!r::r HL 1r4j!

l90bs220dieTausender-,  Nunderler,Zehner und Einerslel ie
ermitleil. Ab Ze e 230 bis 270 wrrd die Vordnullendarslelung
alsgebendet und von Ze Le 290 bis 303 die Drehzahl aul dem
B dsch rm dargestellt.

D eser Vorgang wiederhol sch mi i  der aklue len Drehzahlstär-
d g, bs d e Welle stehr, oder das Programm abgebrochen wird.

s tdr t  Äcresse a l00H

AXD

Dtc

I N

Abb. 3: Das Assemblerprogramm
sung

Anme*ung ale r Recla k lion :

zur Meßwertedas-

Ein oftnals wichtiget Punkt ist beidiesen Assemblerprogtann
nichl berücksichtigt worden, da es affensichtlich auf Anhieb
prcblemlos funktionieft hatte: Das Retten der von Progann
veändenen Begisterlnhalte. Da man in Allgemeinen nicht
exakt weiß. welche Registet von überceadnelen (Hochspra
che) Prcgrann belegt sind, sollte zu Beginn einerAssemblerca
de-EinfügLng eine Reihe van PUSH\Befehlen stehen.Am Ende
des Prcgrcmns müssen natürlich die entprechende Registernit
PAP\Befehlen wieder restaurietl weden. Dabei sind der An

Abb,4r Der BASIC-Uberbau zur Drehzahlmessungzahl und det Reihenfalge dieser PoP\Befehle graße Aufmerk
samkeit zu schenken!

BASIC
Nunwerden n BASIC in derZei le lS0dieAnzahlder Incremen'
lierungen, d e im [/eßfenslef aulgelrelen sind, dez]ma ausge e
sen. ln Ze e 185 wird die Drehzah berechnel.  Da der BASIC-
Inierpreter den LOCATE Befehl n cht kennl, werden von Zeile

tn eigeneiSä-hC

Eintührung n d e Dgital technik 2. herausgegeben von Jean
Pülz. vgs Köln 1981. Sele lS6t l
Programm erung des 280. hefausgegeben von Bodnay Zaks,
SYBEx'Verlag, 6.Auf age I  986

Aufruf:
Einsteiger-Paket Anwen-
dungen gesuchtl

[ , ,1]  schöner Rege mäßigkei l  stanel de
LOOP'Redaki ion eine. Auirul  an die
Anwender der 280 E nsteigerpakele des
NDR Computers. ZuLetzlwurded eser Ap
pel n der LOOP Ausgabe Nr.15 m Rah
men e nes Wettbewerbes verkündei. Die
Beaklion daraiJf wa sehr begeisternd und

Aber Anwendungsbeispie e fÜr ein NDB-
280-Mir malsystem für das Peipherie in

24h0

Hülle und Fü le zur VerfÜgung steht, kann
man nie genug habenl

D esesma hat die Redaklion besch ossen,
keinen Wetlbewerb zu veranslallen, denn
e n so cher Welisire t hat neben vielen
Vorzügen auch Nachtele. ndem nänr ch
mancher poient iel le Tei lnehmer e ne
Scheu zeigl ,  seine ldee, seine Arbel oder
An\aendung dem d rekten Verg eich zu
anderen l\,4 lkon ku rrenlen preiszr.rgeben.
Wir denken vornehmlich an die velen
NDR E nsleiger- und AufbaLrpakel Anwen
der aus dem Kreise der Lehrgangsteilneh
mer des lv,l-l-K; das Forlb ldungskonzepl
lürAngestel l tederDeuischen Bundespost.
lm Rahmen deses Lehrganges wd s-

cherlich so manche ldee geboren, die in-
terssanl genug lsl, daß sie auch anderen
Anwendern mllgeleill werden sollte.
Das so nun aber n chl helßen, die Redak-
ton suche nur nach Belrägen von Posl-
Angesle ien, nein, best imnrt ncht.  Wie
schon gesagt. s nd a e Anregungen zum
NDR-Einsleigerpakei höchsl w l lkommen.

Da es diesmal ke n Wettbewerb se n so ,
gibt es auch keinen Einse.de-Schl!ß, das
he ßi dieser Aufrul isl loddauernd gü lig

l-Jbrigens: Beieiner verölfent ichung eines
Be lrages wlnkt dem ALrior e n Honorarvon
DI\4 50.- pro Textseite...
Also aLrl, Yan an den Speck

LOOP März 1390
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Ulr ch Kracker

Magnetfeldsensoren
In der industriel len Meßtechnik stel l t  sich oft die Aulgabe, Ausgang direklein vom Com-
Magnetfelder zu messen. Warum, werden sich viele Leser puler verdaLrbares TTL_s gnal
fragen? aulgrung der hohen Energiedichle. die mit Ma- dDgelonrer we"o'or (arn

gnetfeldern erreicht werden können. werden diese für r velgerc r- a-oere'na_

Leistungsantriebe bevorzugt eingesetzt. Schließlich ":1"loj ' l9In::-*: i :  
T

arbeitet beinahe ieder Elektiomotor und Lautsprecher lJi:::1,""i.'jj"'j:i',;jj":I
aul der Basis des (Eleklro, Magnetismus. wogegen man ;;;i;;;;ä"ii;"; J;;
zum Beispieleleklroslatische Felder hier nur sehr selten scnied. daß e, nicnL nur a-l
antrifft. Wenn man also in der Lage ist, das Magnetfeld in eine Anderung des tvtagneliet-
einer Maschine zu messen, kennt man auch die Leistun- des, bzw. aui ejner AnderufLs
gen, die hier umgesetzt werden. der vom Magneifeld durclr

ausgeprägl. so daß s ch eine technische
ALrsnutzung ohnl.

Aulbau eines Magnetleldsensors
De dern Eleklronenstrorn zLrr Ve ügung
geslelle Rennbahn si n der Regel wen
ger aLs 0.1mm dick und erstrecki  sch über
e ne Fläche von wen gen Ouadratrni me
tern. Sie bestehl aus Habelermaler ial
ld !m-Arsen d oder Ind urn Ani imonid.
Damitkann man also sehr kle ne Sensoren
aufbauen. Der E eklronenslrorn n der
Haupli ußrichlung wlrd mitleis e ner Nilfs
s p a n n u n q s q ! e l  e  n  d e r  R e g e l  z w .
(3.. .20)mA eingeste h. Die bel Magnel le '
deinl luß abgrel ibare HALL-Spannung Liegl
in der Größenordnung von 1V bei enem
(hypotelischem) Bahnslrom von 1A und
einer rnagneischen Feldstärke von 1T
(Tesla). Bezogen auf e n kle nes Ha bleiter
pät lchen bedeutei  des, daß die zu ve.
stärkende HALL Spannung im Bereich
weniger mV egl.
Nun gibi es heutzutage bereits Ha senso-
ren, die die notwendige Verslärke.slule
gleich mi auf dem Halblei ler integrer l
haben Lrnd sogar schon ene Signafor-
rnung vornehemen, dergestal .  daß arn

e--;*l JTFL r
Ei B!LpEr r!i.in.i Mrsndf.rd$sqcrypTL

1rrc, Fa.r4s htrrun.nß):

"' 
l"*
[3'*-ür

EEF"

Abb.2: Ein HALL-Sensor mit TTL-Ausgang

Wirkungsweise eines Ma"
gnetfeldsensors
Ein Magneltedsensor beruhl
aul dem sog. HALL-Eltekt Lrnd
wird deshab m übrgen auch
HALL Sensor genannl.  Die
grundsätzllche Arbe tsweise
istd egleichewe be der E ek
lronenslrah -Ablenkvorr ich
l u n g  i n  e  n e r  B r a u n s c h e n
Röhre (Fernseher,  Oszi los-
kop).  Hier wie dorl  werden
lree Eekironen auf de Reise
geschickl, was zunächsl einem Slromf Lrß
entspricht. Unlerwegs geraten die E ektro-
nen jn en quer zur Bewegungsrichtung
angeegles [/agnetleld und erfahren da-
durch e ne Krümmung ihres ansonten ge-
radl inigen Bahnver aules. lm Physk-Un-
terr icht der Gymnasiaklassen st es en-a
b e l i e b l e  A u f g a b e  K r ü m m u n g s r a d i e n .
Strom- und l\,lagneifeldstärken usw. zu be-

selzten Fläche reagieri. Diese
Eigenschall wrd übeMlegend bei lvles'
sungen vof langsam veränderbaren bis
st lslehenden Magnelfeldern ausgenuizt
(Dauemragnet, Erdmagneifeld...). Eine In
dukl lonsspule als Sensor kann hier nur

Viele Model leisenbahnerunterden Lesem
werden sichjetzl  v ieleichl  an die mechani
schen REED Relais ennnern. Richl ig '
aber: Gegenüber einem REED-BeLals hat
eine HALL Sensor den wichligsten vonei
der konlakt osigkeil. Das bedeulel eine
wet höhere maxirnae Schal lhäui igkel als
der mechan sche Konlakl ,  ken Pre len
und außerden eine höhefe Lebensdauer.
Nalür ich lassen sichjedoch kelne direklen
Lasten mit dem Hallsensor ansteuern.
Dam I dieses Kaplel nichl so lrocken da
steht, sehen Sie sich den Elnsalz der Ma
gnetfeldsensoren ir  einem prakt schen
[,4eßbeispie aniS]e müssen nufd e LOOP
etwas gena!er durchsehen..

A .ügnerischc Fh'ßnichrc
. l  D ickc  dcs  F l rL l r ) l ,1 r !  ' . r \

Abb 1: 'Abgelenkte'  Elektronen im
Magnelfeldsensor

Be m Oszi oskop w d damil errechl, daß
der E eklronenstrah ln die Bandzonen des
Bi ldschirmes umgelenkl wrd. Beim Hal l
sensor h ngegen enlsprechen die sich seit
ch am Rand der Bahn drängenden E ek

lronen e ner Elektronenverdichlung. Da
am gegenüberliegenden Rand der Bahn
dadurch eln E eklronen Mangel vor
herrschl,  erhäl l  man aso quer r jber der
Stromllußbahn eine Spannungsdifierenz.
Diese somit meßbare Gr0ße w rd versärkl
!nd gi l t  a1s MaßfLlrdie magnel ische Feld

Dieser Eflekl ist grundsätzlich bei a en ei'
lenden l\,{edien festsle bar. Jedoch nur in
Ha bleiterrnateria en isl er slafk genug

lMän 1990

lechnik,  Ver lag

'Grundlagen der E eklro
Teubner Slullgart 1976.

idso* (rrP rL lr? c) qir ,ofr.n K

LOOP 24111
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JosfReimer Hoof

Einsatz von FLOMONCG-
Monitor

Der neue Monitor FLOMONCG ist ein so vielseitiges Werkzeug, daß man nur nach einem intensiven Studium
alle Möglichkeiten heraus linden kann, Wer hat abef so viel Zeit ? Deshalb soll in einer losen Fortsetzung über
verschieden Einsatzmöglichkeilen voh FLOMONCG berichtet werden, Jeder Leserist aufgerufen, Beiträgeein-
zusenden, von denen er glaubt, daß andere NDB-Compulerbesitzer sie nulzen können.
Ablragen des Datums.
llitder Eingabe "ESC 8"'läßt sich das Datum abfiagen, das n
Tastaturpuffer als Asc-Zeichen irn Forrnal ! J l\,1 [,] D D" bereit
gestellt wid. Aber wie kann rnan diese nlormation h€raus und
in s€in eigenes Programm einbinden? Bild 1 zeigt ein Beispie
n Assembler. Dabei sind zwei Unlerprogramme wichtig:

LD (HL),  A
INC HL
POP BC
DJNZ Loop
RET

TITLE Datumsangabe 11.11.1989

; [,] | dieser RouUne wird das Dätum aus
; FLOI,IONCG a!sgelesen Lind angezeigi.

JosfReirner Hoof ' Lastupdaie : 13.11.1989

DalumAusgabel Ausgabe des Buffers
i m F o r m a l : y y m m d d

System eq!
Cl equ

0005h
0F003h ; Taslaturabfrage
10 ; L neFeed

LD A,  " '
LD (Wen), A
LD lX, Buller + 4
CALL ASC AUs
LD lX, Bufier + 2
CALL ASC_AL]s
L D A . "
LD (Wert), A
L D A , ' 1 '
L D E , A
CALL TextaLis

L D E , A
CALL Texlaus
LD lX, Bufier

LD A. (rX + 0)
L D E , A
CALL Textaus
LD A, ( lX + l )
L D E , A
CALL Textaus
LD A, (Wert)
L D E , A
CALL Textaus
RET

Tag

l\,lonat

' l9 ausgeben
oRG 100h
LD DE, DaiumSiring

L D  C , 9
CALL System
CALL DatumAblrage
CALL TastalurAus

CALL Dat!mAusgabe
RET

i Dalurn Sling ausge-
ben

mii ESC ' 8
Taslalurpuller in

Dalum ausgeben
ASC Aus: Auslesen des Bulfef

ESC S an Syslem
DatumAbfrage:

LD E, 1Bh
CALL Textaus

CALL Textaus
L D  E , ' 8 '

L D C , 2
CALL Syslem
RET

Konsoausgabe

D S 1 ;benutzles
; Zeichen (. : )

DaturnSlr ng:
DB LF
D B '  H e u l e  i s i  : g

Bulfer:  DS l0
"""" '  Ende

LD L, Buffer
L D B , 6

Loop: PUSH AC

PUSH HL
CALL CI
POP HL

Tastaturabfrage

Bild 1: Abfragen des Datums in Assembler

LOOP24t12 März 1990
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Das lJnterprogamm Dalumsabfrage schickl "ESC' 8' an
den Bechner, währ'end TasialurAus die Datums hformalion
in einen Speicher einllest, damit diese z.B. im Urlerpro-
gramm "DatumAusgabe weleruerarbeilet werden kann. Wch-
l ig ist ,  daßdie Datums-lnlormal ion sofor l  und neinemZugin
eiren Hilfs pulfer elngelesen wird, bevor sie weiler verafbelet
\i/ird.
Bild 2 zeigt e ne Prozedure in Turbo PASCAL, die d e gleiche
ALifgabe löst. Diese Routine wurde m r von Rüdiger Nahm zur
Verfügung geslellt.

PBOGBAI,I Datum;

D a l e : S T R I N G  [ 8 ] ;

write n (des Prcgramrns mit einern Slring be
schf ieben. ' ) ;

wrlle (#27, ')');

write (#27, I );
write (Str1)i
write (#13)j
write (#27, (');

wrle ('Jelzt st der Stng in der Statuszeile)i
wrlleln ('erschienen')l
delay (3000)i

{ hveß schalten )
{Siatus-Zeile anwaehlen}

{ Invers ausschalten}

' ))r  
{  lnvers schal-an )'l ); {Stalus-Zeile arwaeh en)

Slr2);

'Ot 
{  Invers ausschaten l

r*********"*********"' Dalurn wird aLrs FLOI,4ONCG ausgelesen !nd aLisgegeben

i..1.*r:,,.,,.1.1r. g1L.*..r.1*!r93lr.1r;r.., s,'
)

{Vaiab endeklarier!ng}
VAR clk :ARBAY [1-.6]OF Charj

| : rnteger;

{ $u ,c , Turbo darl ke ne Zechen verschlucken }

Beg n
wri l€(#27, '8 ' ) ;

{  Datum aus esen }

FOR i :=1 TO 6 DO Read (KBD, clk [ i ] ) i
Daie := clk [5]  + clk t6l  + ' .  + ck [3]

+ clk [4] + '. + c k [1] + clk I2l;

w.ile l#27,
write (#27,
write (Str1,
wr re (#13)i
w te (#27 ,

wtite \#27,
write (#27,
write (Slr1,
write (#13);
w te l#21,

write n ('Heute ist der ', Daie);

{ $u+,c+, e!tl. alte E nstellung restalrieren }

End.

write ( Der zweiie String ist in der Stalus Zeile')
w ieln (  erschienen') ;

Bild 2: Pasacl-Programm zum Ablragen des Dalums

Ablrage der Uhrzeit
Diese Aufgabe isl mii einer entsprechend abgewandelten Bou-
iinen zu lösen. Der Aulruf isl "ESC'2"'. Die Inlormalion stehi in
der Reihenlolge H H [,] M S S als Aso-Zeichen bereii.

Statuszeile
Eine interessante [,]ög ichket bietetdie NulzLing der Slatuszeite.
Beispiele könnlen se n, sich überden Fortsch rilt eines Program,
rnes zu inlormierr odersich zusäizliche Inlormation z.B. über die
Belegung von Sondertasten zu veßchalfen- Bld 3 zegt en
Beispi€i, wie durch e n Programm an e ner beslirnmlen Slele
das Wort "Ereignis 1 in die Statuszeile geschrieben wid,
eilvas späier das Wort "Ereignis 2". Das Programm st in PAS
CAL geschrieben und äßl sich als Procedure le chl lmschrei
ben und in ein anderes Programm e nb nden.

w' i le ( 'Der dr l te Sir  ng st  in der ' ) ;
wrleln {'Stalus Zeile erschienef );
delay (3000);

' j ) ;  
{  lnvers schalten }'l ); {Stalus Zeile anwaeh enl

Stl2, Slr3, Slr4)i

'k ' ) i  { lnversausschälten}

wile (Der vierle String ist in der );
wiieln ( Status-Zeile erschienen')i
delay (s000);

wle (#27, k ' ) ;
wreln (Ende);
w.ile\#27, 1'); {Status-Zeieanwaehlen}
write (St€)l
write (#13);

Efd .
write (#13);

Efd .

Bild 3: Procedure zum Ausgeben von Slatusmeldun-
gen

delay (3000);
w te l#21 , ') )l
wt)le l#27 . 't )t
wri te (Slr1, Stz,
write (#13);
wrile (#27, 'k )i

{ Inveß schalten l
{Slaius Zeie anwaehlen}

si|3)l

{ nvers ausschalten )

PROGRAI/ StatL] szei eTesti
f*"***********'' Testel die Siatus-Zeile des FLOI\,4ONCG
'Jost Re mer Hool '  Laslupdale 11.11.1989

CONST Slrl = Ereignis l
Slr2 = Ereisnis 2
Src = Ereisnis 3

{lnvers ausschalten)

März 1990 LOOP 24113
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Brlo a zegr ein Progla.r ln in PASCAL. nrdem
Loer Fur\ ' ionslasle'  aJsgegeber werder han1.

write ('Mit d esem Progra#mnr wird in die )i
writeln (Staluszeile die Beegung ');

writeln ('vor F!nklionstasten geschrieben- );

Inlomationen 
I

)a

wr le (#27, )');
wtle (#27, f').

wrile (Str1, Slß);
wrile (Str2, Slr9);
write (Str3, Strg);
write (Str4, Strg);
write (Strs)i
wite (#13);
wtile l#27,'O)

delay ( i0000)i

wriie 1#27, 
'k')i

wriieln ('Ende')i
write(#27, l');

Invers schalten )
Slatls'zei e an'

f
PROGRAM Sialusze eTesl2l
f****'**"******' Testel die StalLis-Ze le d€s flo[/olc9-- ,''  Jost-Re mer Hool '  Laslupdale 11.11.1989

**** '****]

CONST Sir l  = ESC E';
S t t 2 = ' E S C A ' ;
Str3 ='  ESC S ;
S t r 4 = ' E S C B ' ;
S l r s = ' E S C K ' i
Sirg = ';

S1r8 ='  ' l

Begin
write n ('Slatuszeilen _ Testprogramm Nr- 2

i l e
wrlle (Str8);

r te (#13)i
End.

Bild 4: Pascalroutine zur Belegung von Funktionsta-
sten

Wdter Wild

r@em d0dzaoal. 1a7) Fssse,hhä1a,oien

ea rExll(Pc),ao

'Te(ase dsr n 6r6i ( iksbündq)

Invers ausschalten )

Inv€rs ausschallen )

Status-Zeile anwaehlen ]

MAUSEKLAVIERE IN DER
DUNKELHEIT

Nachdern mein NDR Computer imßrermeh r dazu benÜlzlwurde,
um die unterschiedlichslen Ausdrucke zu erstellen, ergab slch
ein wachsendes Problem:
lvlil dem jeweillgen Urnbau von Endiospap e.Belriebzum E nzel
blatt-Betrieb und urngekehrt, wurde oftrnals eine Veränderung
der D1L-Schater irn Druckererfode ich. Der Schaller leldel dar
unler !nd ist sehr ott nur schwer und in Dunkelheit erreichbar.
Besonders, wenn man es eilig hai verg ßt man einen Te I der
Schater, oder denkl erst daran, nachdem das Endlos Papier
eingelegt isl. - [/ir sch€ini, l,4äuseklaviere scheuen das Lchl.
DeshaLb häbe ch mich kurz zum Schreiben dieser kleinen
Programme entschlossen-
Das Umschallen des Druckers geschieht durch Aulruf des Pro_
gramms Iür End os-Papier oder Elnzelblatt-l,lagazin. Das Pro_
gramm isi relokaliv !nd unterstülzt die CPU 68008 bis 68030.
Es kann Speicherresident geladen werden und w rd über die
Bibiolhek gestariet - oder direkt von der Dsketle mt dem

Dadie Bildschirmtexte und auch die Sleuerseqlenzen jewei s in
Tabel€n angelegl slnd, isl ene beliebge Verändening und
Anpassung auch z! anderen Zwecken möglich.
Wer hier ändern möchle. änderl also nur die Tabellen und den
Namen im Kopl, aber nicht das Prograrnm. Die Länge der
Tabellen lst beliebig und wird automalsch erKannl.
- Übrigens, h emit lst es auch mögiich dem Druckerdie Kursiv_
Flausen"der Buchslaben ä,ö und ü auszulreiben. (lm Prog€mrn
die Seouenz 'I,ISB löschen").

24t14 LOOP März 1990
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' z.ikhro ro or anzeisebn I sr
' bei sra'1 üb Fonshd nötq).

(a7)'.d0dzao.al

dc.b Übon'aq dor E iddMetu ßi baend€r I o

doi7b0€r,1a7)

März 1990 LOOP 24115

ta0)+d0

(a4r dodThod

' ze Gdrete rft aize q€re{ {ßt' bsi slad über Romslad n61d.

d..b Übedaq. de' Eißbnwede sr beandd I o
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Arger mit A
Patchwork - 6. Teil

Für E ngeweihle ist der ASC ll- Böse Zungen behaupten, daß eseinen sehr einfachen einmal n cht leiden, so daß sie
Code e n Begrifl- Ausge Weg gäbe, fast ieden Computerbenutzer in den Wahn- weichen müssen. Nebenb€i
schrieben nennl ersich'Ame' sinn zu treiben. Man bräuchte ihm nua einen anderen bemerkl verursachen diese

licai9l?l9al9i:9: lorlnror-Druckerzugeben.DabeigehörtdochgeradedasBearbei-:."1"1"1-' idsiörunsender
liji"i,"J,";ii1*n""; "" ""n ten von Teien zu einem Haupteinsarzgebiet von comp,'- ['ls Dos-svsremlLnklionen

:J""flf it!]fi:,"::i '; 'f] tern.uno eigenttich sottte man meinen. daß es hierkeiF- PFrNr'norYPE nrdenen

rabe,e, o e del Buchsrabe- r,roo,eme menr seben sottte. Mitnichten! 
- 

l1l:JäJ;"ffi:",f; Xd"::

Günler Renner

des Alphabets, den Z ffern und einer gan salz f2 verwendel, und der enthäll gleich
zen Reihe von anderen Zechen. de man 127 davan- Zum Glück isl der Grcßteil
schreibendetueise braLrchl, bestimmle davon !ninteressant. Es isl aber klar, daß
Bylelnhalte zuordnel. Doch bereils h er nur d e Zelchen, d e es auf beiden Syste-
fängl der Arger auch schon an: verschie men gibl, in den Texlen ersetzl werden
dene Länder haben verschiedene Zei- können. LJnd genau das tun die vorgeslell
chensätze, je nach den besonderen Cha- ten unterprogramme transndr' und iran,
rakteren, die sch landesspezilisch nen sibm'. Dazu gibl es zwei Tabellen, die d ie in
nen. Bei un6 n Deutschland sind es de Frage kornmenden Bylewerte enthalten.
Um aule und das scharfe S,

s nil uilich anmllende Editoren, wie elwa
EDLIN, haben ihre einzige Daseinsbe
rechigung al len darin,  daß se solcher
Unlug gar nicht eßl versuchef.

Es st durchaus denkbar, daß andereText-
verarbeitungen andere Kuckuckseier hin-
ierlassen. Man müßte sie ale sehr deta l-

Wei es in der CompLlterwell aber nichts
gibt, woiür es nichts gibt, haben sich die
Fach eule auch hier elwas einfalen lassen.
Sie haben die ASCII-Tabelle €ntweder k!r-
zerhand elweiiert, odef ab€r sie verwen-
den weii verwegenere €igene, mehr oder
weniger von ihr abweichende Zeichensäl-
ze. Beides kann einem begegnen, wenn
man es mitTexltiles zu lun hal. Leider slelll
s ich dieses Problem auch, wenn man
Texte zwschen den IBlv-kompal blen PCs
und dem NDR-Kle n-Computer transtere-
ren will, Beide Systeme ve&enden erwei
terte Zeichensätze, um dre Urnlautedarzu
slellen. Nur sind sie leider nicht dieselb€nl

Würde man etwa den Edtor des RDK-
Grundprogramms auf einen Text ioslas-
sen, der aul einem PC erstelll wurde und
Umlaute enihäli, gäbe es eine böse Uber
faschung: er wäre übeßät mit Blockmar-
ken, an allzu vieen Siellen würde der Ed -
ior kurzerhand e n Zeilenende seizen und
dabei auch richt davor zurückschrecken,
Texileile ganz e nJach zu entfernen.
Ahnlich eniläuschend, wenn auch weniger
gelährlich, isi das umgek€hrte Vorgehen.

Um all dem abzuheilen, muß unser Disk-
monitorauch Texle so aufbereiien können,
daß sie auf dem jeweils anderen Syslern
editierbar und weilerverwendbar sind.
Allerdings ist dies nur mi1 gewissen En'
schränkungen möglch, Denn neben dem
Slandard-AsCll-Salz kennl der NDR
Kleln-Edilor lediglich die Umlaute und das
scharfe S als Sorderzeichen. Be den PCs
w d meisl der sogenannte lBl\,1-Zeichen-

24t16

Was aber lur, wenn nln in einem Text e n
Sorderzechen auftrlt, das nicht erseizt

Dles könnte bei 'IBIV Texien'vorkommen,
die lür den NDB Klein Compuier aufberei-
let werden sollen, Nun, die enlsprechen-
den Zeichen werden schlcht durch eln
Leerzeichen eßelzi. Dasselbe gil für das
Tabulalolzeichen (Wert $09).

Wer nun meinl, jetzt sei alles bestens, irrt
ganz gewaltig. Denn es sind nicht nur die
Sonderzeichen, die Sand im Get ebe ei
nes Ediiors seir können. Die auf PCs üb i
chen Texlverarbeilungssysteme können
durchaus hrerseits Zeichen hinlerassen,

Aus diesem Grund besteht das Prograrnm
'tränsndl bei genauerem H nsehen aLis
zwei Teiien, zwei Sch eifen, die jede lür
sich nacheinander das Texilile bearbeiien-
Die eßle erselzi alle um aule durch d e
korrespondierenden Bytewerte; f ichl
überselzbare Zeichen sowie das Tabula-
torzeichen werden durch ein Leerzeichen
efse1zl,

Die zweile Sch eiie enilemt zwei weitere
B\,,tewerte aus dem Texi, und zwarersatz-
losl  Es handel i  s ich um $1b, auch als
ESCAPE bekannt, und $1c. Der Grlnd
liegtdarin, daß Texte, die z. B. mil derTe)(t-
verafbe lung WORDSTAR erslelll wLrrden,
vor einem Umalt  oder einem anderen
Sondezeichen das Byte $lb und hinler
dense ben das Byie $lcenlhalten können.
Auchdiese By,tes kann der RDK-Editornun

liert kennen, um lür alle Fälle Vorsorge
treffen zu können.lm Zweife sfall muß man
sich den Texl eben einmalin Hex-Darslel-
lung ansehen, um zu e*unden, was Slö-
rungen verursacht,

Der R DK- Edllor st demgegenüber gerade-
zu vorbiidlich sauber. Hat man die Umla!-
te abgehandelt ,  kann eigent l ich nichts
mehr schieigehen.

Eir weiterer krilischer Punkl bsl der Bear
belung von Texten st das Ende deßel'
ber. [,4eist arbeitel man m t Endlosschlei-
fen, diebeiAullrelen eines beslimmien By-
tewerles (Terminalor, Del miler) wieder
verlassen werd€n. Natür ich hal man Pech,
wenn das belretfende B),le einmal aus ir-
gendwechen Gdnden t€hlt. Aus Siche.

Tsi 1: Der verfückte Boolsektor

Tei 2r Eine gefährliche Operation
Loop 19

Te l3: Log. physikalischer Verwiftspiel
Loop 20

Teil 4: Sage mir, was Du hasl
Loop 22

Teil s:Jelzt wird gelesen
Loop 23

LOOP März 1990



hellsgrürden isl deshalb €iti Zäh et lüt 64
kB vorgesehen, obgleich def RDK-Editor
auch beim Autlreten des if PCs üblichen
Delimllers $1a prompt anhätt.
lm lvenue des lvlonitors treten diese Funk-
tionen als Programm 'editier' und ,textibm
rn Erscheinung.
[,{it editier' kanf ein Text ediiie'1werden,
der aul einem Pc erstellt wurde. ]\rit Iex

tibm kann man solche, die mitdem HDK-
Edltor erstelltwurden und alf pcsweiler,
VeMendel werden sollen, geeignet voF
bereilen. LJnd se bstverständtich kann
man damit auch einmal einem PC-Besit-
zer einen Brief per Disk schreiben...

Zurn Schl!ß eine Tabette der ersetzten
Zeichen:

Patchwork-Listing Teil

'*"Menuelunklionen

move *$1 0000,1 ,dl

'Ende?

's i  ESC

move.b(a3)+,(a4)+ .nachruecken
c m p . b * $ 1 a , - 1 ( a 3 ) , E n d e s u c h e n

clr.b'(a4) 'NDR-Ende

dc.b$8e,$99,$9a,$84,$94,$81,$el

$94,$81,$e1

lst.b{a4)

m o v e * r c k s c r e e n , d T ' g a n z w r c h t g

movem.r (a7)+,d7la0,a3

bllllop2

"40 Zeichen/z.

move+$10000 1dj

4ue.bd4,(a2J

and{$7j,d3

bgtllopg

'Spur0

m o v e # $ 1 0 0 0 0 1 d 1 ' z a e h t e t 6 4 k B

/eaiabnd(pc),a2 'Umtaut?
move#labbm iabnd.1,d2

'SOLL.IST

move #rabibmtabnd.l,d2

'Ende?

'lB[4.End-"

cmp.b0(a2d2.w)d0'suchen^abtbm
lST.SOLL

move.blabibm-tab,rd(a2,d2.w),(a4)

move.btabndEtabibm(a2,d2.w),(a4)

Patchwork - Listing Teil 6

März 1990

dc.b$db,Sdc,gdd,grb,gic,gtd,gre
llopsl

Char.lBlvl?NDF

o $99
U $9a

B $e1
Ende $1a

$db
$dc
$dd
$tb
$tc
$td
$le
$00

ä $84
ö $94
ü $81

LOOP 24117
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Ra ph Dombrowski

Das Grundprogramm
Vers 6.2ist fertig !!!

Außerdem habe ich n der Seit ungefähreinem Jahrgibtes das Grundprogramm in
Zwischenzeitan weleren Ver der Version 6.01ür den 68008 und den 68000 bzw. 6.1 für
besserungen und an Anpas den 68020. Seither haben viele NDR-Benutzer bei mrr
sungeri 1Ür die neuen B]_ angerulen bzw. mir geschrieben, um mir Tips oder Anre-

::' 
_ gungen zum Weitermachen zu geben. Vor allem wurde

::tT'i",9'flil'1.:",1-":l:lll äer 
-nur 

nach einem Handbuch immer Iauler, denn das(r .zvor.  ore n cnrnuro e ne
Ärr",,j"*" *il iöör_sä Handbuch der Version 4.3. ist schon lange nicht mehr aul
oisL-rni promerz unterstürzl. dem neuesten Stand. Dehalb istesoftmals nichtbekannt,
sondern auch in vieten Bere- welche neuen Fähigkeiten es im Grundprogramm jetzt
chen erweilert wlrde. Außer- gibt" Nachdem ich ersl einmal die Version 6.1 lür den
dem ist jetzt e n sehr umiang- 68020 angepaßt habe (siehe LOOP 21) habe ich die Neu-
reiches Handbuch in Vorbe igkeiten auch für den 68008 und den 68000 geschrieben.
rel luno. das al le Funktonen

D e Druckersteuerung enlhält
en Feld, n dem bis zu 19
Bytes eingegeben werden
können. Dadurch können Be
lehle hinzugelügl werden, d e
z,B. eine neue Schrillart ein-
stellen o,ä. A!ßerdem sl bei
der Dskettenversion ein Pro-
gramrn vorhanden, das die
Druckereinslelungen äden
!nd speichern kann, was ein
erneules Einstellen der Druk-
kerbelehle nach dern Ein

des Compulefs überf  üssigund Unlerschede zu al ten Versonen er-
klärt. Darnit düften jetzt wirklch kaum
noch Wünsche olfen ble ben, und alch die
Dokurnenlation ist jetzt wieder aLrf dern
neueslen Stand.

Hier einmal kurz die wichtigsten Dalen
des Grundprogramms 6.2:
Al le drei  Versionen für 68020, 68000
und68008 sind auf dem gleichen Stand
und bieten (auBef FPU bei 68020) die
geichen [,4öglichkeiten.
Der Assembler verfügl über eine gute'
I!{ACRo-Fähigkeil, wodurch Programme
übersichtlicher und einfacher geschreben
werden können. Durch l\,{ACROS können
auch leichi neue Pseudobeiehe erstelt
werden. Des isl nötg lür den geplanlen
JADOS Linker. Weilerhin gibl es die ae-
lehle RS, RSSET und BSBESET, mi l
denen Varaben unabhärgig vom PC-
Stand detnien werden können, wodurch
es sehr viei leichter isl Po-unabhängige
(relokalive) Programme zu schre ben.

Der Edilor verfügi über ne!e Befeh e, die
das Erste len von Programmen erlechlern
(Aulomal isches Einrücken, Ausdrucken
des Bi ldschirmes, . . . ) .  AuRerdem können
vom Ed lor aus durch Angabe einer nelen
Textadressevon jedem Betriebsystemaus
mehrere Texte gleichzeiUg bearbeitel wer
den.
Der HARDSCROLL rni t  der GDPHS si
jetzl in jedem Belriebssyslem einselzbar,
da auch der Cursor damit darslelbar st
und Zeilen während des HARDSCROLLS
bearbeiiel werden könner. Dadurch wer-
den Ausgaben mil JADOS oder CP/[/68K

lrn l\,4enü erechl man mil ESC mmer eine
höherer Ebene, wodurch die verschiede-
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nen Rücksprungbefehle nichi  mehr ver
wechsellwerden können. Durch das UnteF
programm GRUND, dasleizl  m Handbuch
genau beschf ieben st,  kann aber auch
sehr leichi elne egene Oberlläche pro-
grammierl werden, wodurch leder Afwen-
der Jrei nach seinern Geschmack mit dem
NKC arbe len kafn. Dadurch is l  zum Bei
spiele ne Oberfäche programrnieTbaT, we
sie JADOS bietet, wobeidie einze nen l\,4e-
nüpunktedurch Eingabe eines Befehls aul
gerufen werden. Diese Oberfläche kann
nalür ich auch unler JADOS aulgebaul
werdef, in dem die einzelnen Beieh e m I
dem Beleh e INST nslalliert werden.

Neue Unterprogramme unlerstülzen e ne
beliebige SCSI'Harddisk. Dies st VoraLrs'
selzung lür die Benulzung des JADOS mii
Festplalle. Außerdem kann d rekl von der
Harddisk gebootel werden. was den Start
von CP/M oder JADOS sehr beschleun gi.

Eproms können nun wahweise mit  der
alien Promer Karte oder rnii dem Promer2
programmiert werden. Der Promerz kafn
nahezu a le Eproms derTypen2716,2732,
27 64, 27 1 28, 27 256. 27 51 2 und 2701 0 pro
gramrnieren, wodurch auch für d e Zukunlt
gesorgt is l .  Dämt können auch end ich
Eproms für die ROA256 \27256 | 27010)

Es snd neue Untefprogramme für ver
sch edene Zwecke vorhanden. (Grai ik
Rout nen, System fformatonen, Zugrf i
auf Harddisk)
De Hardcopys. die lm Grundprogramm
bisher erzeugl wurdef, waren besonders
be m Ausdruck rnit 24 Nade n sehrschlechi
zu gebrauchen. Deshalb gibl es jetzl die
lvlöglichkeil, d e Größe des Ausdrucks zu
beslimmen. Dazu w rd ein gelrennler Ve.
größerungsfaklof für X- und Y-Richtung

Bei der D skettenversion weden INCLU
DE-Dateien miige efed, d e füf jedes Un-
lerprogramm im Grundprogramm e nef
standari ls ierten Aufrul  in Form eines
[,4acros enthallen. Das Grundprogramm
benöligl zwe Diskelten.

lm Händbuch st jedes über TRAP aufruf-
bare Unlerprogramm detailierl und rnit
mehreren Beispielen beschreben. Jede
Beschrelbung enthäl e nen Kopl, aus dem
man schnelldie Eingabe und Ausgabere
gisler, sowe de zeßiörten Fegisier enl
nehmen kann. Weiierh n st jeder [,lenü-
punkt genau beschrieben. Außerdem sind
noch Kapte vorhandef,  die aul einige
Spezialiiäten des Grundpfogramms ein-
gehen (z.B Beschreibung der Symbolta-
be lenslruklur oder des Bildschlrmspei'
chefs). Eine Aulleilung in Kapiiel und Un'
terpunkle erlechiert den Umgang miidem
Handbuch und ermöglchl schneles Fin'
den der gewünschien Informationen.

l\,4ildem JADOS 3.3 slehljelztein noch ei
stungsfähigeres Betr ebssystem zLrr Ver
Iügung. Es unteßtützl auch eine SCSI

Das Grundprogramm 6.2 ist aber Vorrau-
selzung für d ese JADOS Vers on. Zu-
sammen bilden sie e n slarkes Gespann
für den NDB Klein Compulef,  da sie n
e nlgen Punkien auleinander abgestimmt
s nd (Venassen des Ediiors ohne Abspe-
chern. Laden von Texten vom Edilor aus,
Au{ruf des Grundprogramms von JADOS
aus. ... ). D € grafsche Benulzeroberlläche
GBAFIK JADOS b elel  zusätzlch noch
ene |\,{AUS gesieuerte Bedienung aller
JADOS !rnd Grundprogramm Funkl onen
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Uwe Koch

Grafik-JADOS
Nachdem das Standard-Betriebssystem fürden NDR-Klein-Computer, JADOS, nun schon seiteinigenJahren zur
Verfügung steht, gibt es jetzt mil 'Grafik-JADOS" auch eine gralische Oberfläche für dieses System. crafik-
JADOS (im folgenden auch mit GJ abgekürzl) ist ein Zusatz zu JADOS, der ein menügeführles Bedienen ermög-
l icht.

Zusälzlch zu den Standard-Funklionen des JADOS sind einige
elwelerte Funk|onen mplementiert, die das Arbeiten mil dem
NKC weiler vefeinlachen. Graf k-JADOS enthält in dervorliegen
den Vefsion noch nichtalle Funktionen des JADOS-Kommando
lnleprelers. Es wird aber ständig aklua isiert und neuen crund
programm und JADOS'Versionen angepaß1.
Abb. 1 zegt, wie sich Gralik-JADOS nach dem Auiruien melden
kann: Dateien mil glechen NamenseMeiterungen werden in
Ordnern zusammengefaßt dargestel t.

- Festplatlen unterslülzung
Elw€ilerle Drucklunktionen
Druckerllrnleitung
SER'unterslülzung
Term nal-Belrleb

'Datei versenden über serielle Schn ttslele
- Datei empfangen über serele Schnitlstelle
- Diskelten Kople

Erweiterte Lauf werks nf ormaUonen
' Grundprogramm-ALif ruf
- umfangfeche Hardware Information

UHR-llnlerslützung
[,lehrere Hardcopy-Mög ichkeiten
lnlegeFRechner bei 68008 und 68000
Fließkornma-Rechner bei 68020/68881
Individuell einstellbare Konligulaion

' Ausführliche Fehlerme dungen

Folgende JADOS-Funkiionen slnd n cJ noch nicht implemen
tiert i Abb, 2: Die wichtigslen Arbeiten mit Dateien können

nun grafisch eingeleitel werden.

Fürdef Betrlebvon craf k-JADOSsind lolgende Hard undSoft-
ware-vorausselzungen noiwendig :

CPu 6A008 oder CPu 68000 oder CPLJ 68020/68881
GDP-64-HS (dä F[,4W-Einsalz)
mindestens 128 kByte BAll Arbeitsspeicher

- rnindeslens 1 Disketten Laufwerk
-EGFUND 6.0 oder höher
- JADOS 3.01 oder höher

- Aulrul von Batch Programmen
- Inslalleren und Enäemen residenter Progrämme
- Assernblieren m I Antwortdaiei
' Stanen von COM Prcgrammen aul hohen Adressen

Glafk-JADOS bietel neben den Slandard-JADOS Funkiionen,
we Starl€n, Anzeigen, Edieren, Löschen und Umbenennen von
Däleien lolgende zusätzliche Funklionen an :
- lvlenüführung
- lvlaus-Bed enufg

Daie i  Lä ' l f ' re  rk st.en Ende

r i i  i i  o n  R e c h n e r

Abb. 1: D ie neue Grafik.Obertläche unter JAOOS

fuPr l {  Scstem Ende
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Zusälzlch w€rden fogende Hardwarc Baugruppen von cralik
JADOS unlerstülzt:

UHR oder SIIART-Walch
I\IAUS
CENT mit Drucker
S E B
SCSI Festplalle 20 - 65 trtB
24 \Bytp FAV hrnle' G Jrdp og.arr 'ü 1,ä dcop,es

Soltwaresetig ist ein Einsatz von EGRUND 6.2 und JADOS 3-3
zu emplehlef, danur hlerrnitalle Funktionen im vollen Leislungs
umlang zur Verlügung stehen.

Ale Funktonen von GJ lassen sch durch Eingaben aut der
Tastalur oderdurch die Auswah rnit der Maus erreichen. Datei-
namen können direkt aus dem ln ha tsverzeichn is übemommen
werden, so daß bei Arbeiien mit bestehenden Dateer die
Taslaiur garn chl benötigt wlrd.

Abb.3: Intormationen über Anzahl und Auftei lung der
Laufwerke werden auf 'Mausklick' übersichtlich dar-
gestellt.

ffi

Abb. 4: Weitreichender Zugritl aut die übrige System-
konliguralioh, erslmals auch auf die SER-Baugruppe

Abb.5: Systemlnformationen aul einen Blick,
bietel Gralik-JADOS

oas

Nach dem Start von GJ eßcheinl das Hauptmen ü (siehe Abb. 1 ).
Das Hauptmenü enthält die LJnternrenüs für die FunkUonen'Dale ", Laulwerk", "System , "Ende", "Parlilion", ,'Rechner"
und Hardcopy .

Wie der Leser in Abb. 2 ersehen kann, enthäli das Untermenü''Daiei" alle Funklionen zurn Bearbeiten e nzelner Daleien, wie
z.B. Anzeigen, Edieren, Drucken, Löschen usw. LJnter,,Laui
we sind die Funktionen errechbar, dle sich aul ganze Lauf-
werke beziehen, und unter "System" die FLinktionen, die das
Rechfersyslem selbst belrclfen (siehe Abb. 3 und Abb. 4).
Die Funklion "Panilion" st abhängig von der vorhandenen Ver-
sion von JADOS und denl der Auswahl von Disketlen oder
Feslplatten Partilionen. Die Funktion "Rechnel' enlhäl einer
CPU-abhäng gen IniegeF oder Fließkomma- Rechner.

Lasl bul nol east könfen mil dern l,lenüpunkt Hcopy Auszüge
vom momentanen Arbeiisbi dschirm angelertgi werden, was zu
Zwecken der Dokurnenlaton ottmals sehr hilfreich ist. Die Abbil
dungen 1.. .4 wurden zum Bespiel  aul  sehr einfache Weise mi l
diesem L4enüpunkl angetertigt.

Anmerkung cler Realaktion :
Bei entsprechenden lnteresse der 5SAjAeLAnv/ender ist GES
getne bereit dleses, wie wi neinen sehrgut ausgereifte Prcdukt,
den Vertieb aufzunehmen. Da Grat'ik-JADAS, wie der Name
sdlon andeutet, eng nit dem Betriebssysten zusanmenhängt,
könnte beides zusammen als Paket (2. B. JADOS 3.5 und cra-
fik-JADOS) auch sehr sinnvall sein. Wie ist lhrc Einstettung?
Wäre das luktativ für Sie? Wenn Sie uns lhrc Meinung nifteiten
wallen, kurze Postkarte oder Telefonanrut' (0831/6211

Edte  i  Lau iuerk

r i i t i  o n  R e c h  n * r

t{li-{rriFlonw CPll 6S09
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GRAF-Computer in der
Forschung

Desbeginntbeirn Einsatz des Daß mc modulaFAT Computer aus dem HauseGESnicht gangen: Einerseits bedarf  es
obl igalor schen 19 -Gehäu nuraufdem Schreibt isch ihre Funkt ion als DTP-, als CAD- einer Rechnereinheit ,  die
ses und endel nichl zu eizl bei oder als Verwaltungscomputer im Nelz, sowie auch als schnel genug sein rfluß, den
der rndvrdue en hundenenl- .standalonesystemä' ihre Zuverlässigkeit unter Beweis Prozess zlJ überwachen 1rnd
wchlung sowie der detalher stel len. ist  bei leibe nichts Neues mehr. anderersels sol l le die lv lög
'o1a qooo /o sy,rensper ; ; ; ; ;  ; . ;  ; . ; ;^; ; ; . ;  . , , , , " in" i"" . .^, , , . "- . , r- ,  r . , i , ,_ l ichk"i  b"rr .h"n. /e 'sc" iede
rka.onen. Der urnskno oe, Aucn den genobeneren oual i tätsansprüchen der Ind_ ne F eoeraoo. l r  1e1 ausTLre-
;;;;; i l ,";;;;:;;;- strie kann der mc modular AT durchaus gerechl werden. ;;.,; l ;- "p,,;,".;;;-.
pulers kann im ndLrsir ie en Einsatzalswe
sent icher Vo.teil gegenüber herkornmLi
chen l\,4otherboardsystemen genanni wer
den. Be m Ausfa e ner Teilkom pone nie ist
das Gesamisyslem durch den smplen
Austausch der beireflenden Funklionse n
hel umgehend wieder n Belr ieb zu neh
men. Danritwerden leure Ausla zelen auf
eln äbsolules l / l in mum reduzen
Was der lnduslrie as wesent ich ersche nt,
ist n der Forschung gefade rechl: Zuver
lässigkeit  und I lex b e Syslemkonfg!fa-
tion. Ausdiesem Grund karn beirn nachfof
gefd beschrebenen Forsclr !ngsprolekt
ein Rechnerverbund aLrs dern Hause GES
zum E nsaiz.

Besseres Energie-Managemenl mit
Computerhilfe
Um den zunehmenden eektr ischen Ener-
giebedarl der komrnenden Jahre aLrch zu
Sp lzenlastzei ten ohne def aus vieen
Gründen lmstrillenen Bau von Krallwer
ken decken z! können. betel  s lch ene
bessere Sleuer!ng des Energ ebedarls
über die Zeil an. Diese Steuerung kann
dabe n belebgen Größenordnungen an
selzen Für d e Zukuf l t  stabzusehen, daß
nichl  nur in ndLrslr iebetr ieben ene rech
nergestütz1e Laslver ie ung vorgenonr
men wlrd. Es si denkbar, daß bis herab zu
den Haushalen der Bedarf an eleklrischer
Energie von enenr selbsternenden Sy-
siern unler dem Ges chlspunkl ener
glechmässgen Aus aslung des Slromver
sorgungsnelzes gesle!erl wird. n Ansäl-
zen wird des heule schon mil  Tonrund-
sieueran agen verw chl.

Lernen am Modell
Urn dese Zusar.menhänge studeren zu
können wurde e n Model lversuch geschal-
Ien, anhand dessen eif se bsllernendes
syslern entwicket werden kann, das zu
nächsl die Opl im erung des Wirk und
Blindle sl!ngsverbrauches innerhalb e nes
Zeitraumes übernimmt. Als enen ersien
Schri l t in diese Richlung sol lm lder l \ ,4ode
an age ledoch erst e nrnal aussch ießlich
Blindstromkompensaton nach irel vorqeb-

März 1990

baren Krleren bel eben werden. Die da-
für benöligle Modellanläge besleht dern-
zufoge aus zwei Hälften: Dem energie
technischen Te und dem l\,4 kroelektron
schen. Die Beal is ierung der Modelan age
wLirde m Fahmen zweier Diplomarbeilen
vorgenommen: D e Projektierung und Er
r ichiung eines Stromrichters mit  einer
Nennle stung von P = 1skw und derOpl ion
des Rechneransch usses wurde an der
Hochschue der Bundeswehr n l \ ,4ünchen
l l l  vorsenomrnen. Die daraur aulbauende
ALrs egung und derAufbau e nes Rechner
systemes, sowie d e Koppe ung wurde an
der Fachhochsch!le in Kernpten [2]durch
geiührt. Z! diesem Zweck wurde die [,4o-
dellanlage in das Labor der Firma GES
lransporlierl. Da dle Leser der LOOP woh
r.ehr an der m kroeleklron schen Se le des
Prolektes lnleressierl sern dürlten, wird
nun kurz d eser Teil vorgesle l:

HOST- SLAVE System steuert Model'
ranrage
BeiderAuswah der e ngeselzlen Rechner
wurde von fo gender Uberlegung ausge-

Gründen der einiachen SlfLrklurlerbarkeit
sol l len dese Eegeagorlhmen n einef
Hochsprache lorrnu ert werden.
As Konsequenz heraus wurden diese
be den Funktonsböcke zwelversch eden
den Rechnern zlgewiesen: En NOST
R e c h n e r  ü b e r n m m l  d e  R e g e l ! n g  d e r
Blindleislungskornpensation und e n SLA-
VE System übernimml d e Meßwertaul-
nahme, sowie deren vorverarbeit!ng.
Aus Gründen der universel len Konf igurer-
barke I  wurde Iür das Subsyslem ein
68020 Rechner al f  der Bass des NDR-
Busses eingeselzt .  Das HOST-System
beslehi irn Gegensalz dazu aus einem mc
modulaFAT.
Die komp ei te Modelanage is i ,  sowet
mögl ich, in l9-Zo Einschublechn kausge
führi und in zwei entsprechendef Schrän
ken uniergebracht.  Das bedeulet,  daß
auch das NDR'Subsystem in ein lS" E n
schubgehälse eingesetzl werden mußie.
Das NDR-Subsystem besleht aus fogen-

- CPu-Baugruppe m I 68020 Lrnd 68881,
B ldschirnradapter !nd Tastaiuran'

Abb. 1: Ubersicht der Bechnerkonligurationen

LOOP 24123
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schluss (GDP und KEY) zur Erprobung
der Subsystemsoflware, kann späler

3'Reaiskarle (REL)je 8 Re ais
Ana oswand erbausruppe (ADDA)
l6' l2Bl Eingabe. 2'12Bit  Ausgabe,
Buskoppe bargrLrppe (NDRKOPP) lür
DN,lA'Kommunikalion m t Noslrechner.

Der HOST-Rechner weisl derngegenüber
eife reiaiiv e niache ALisstaltung auf:
-  16 Bit  2S6er CPU mit  einer Takitrequenz

von l0l\,12,
20 lvlB-Festplatle, 1 F oppy aulwerk
1.2lr lB

- Grafik'B ldsch rnradäpter (EGA)
- Buskoppelbaugruppe (IBN,4KOPP) lüf

DllA Kommun kal on rnit Subsystem.

Soltware: Zusammenarbeit Host-Slave
Wie oben schon angedeulet wurde, teilen
sch HOST und SLAVE Rechner die Ar-

Der E ne übernlmml die Koord nal ion des
Gesamtabauies (wie komplex dieser aLrch
se n mag), der Andere die l\,4eßwederfas-
sung !nd die lvleßwert Voruerarbeitung.
Diese Aufte ufg äßi sich durch nachfol-
gendes Scherna verdeuilchen (Abb. 2).

D e Programrne des Hauptrechners (mo-
du ar AT) s nd I  Turbopasca 4.0 ge
s c h r e b e n ,  w ä h r e n d  d e  R o u l n e f  d e s
Subsystemes (NDR) in Assember Spra
che erstelli sind. In e ner Vorsluie soll der
HOST'Rechner edg ch die rnornentane
Blindleist!ng ermitleln und anzeigen. Des
weiteren sollen a e wchligen Betr ebspa-
rameler der Modelanlage grafsch aulbe-
retel werden. Da irn a gemeinen Fall irn
Energieversorgungsnelz keine ideae S -
nlsgrößen zu erwai len snd, müssen be
der Berechnug von Lestungef Oberwel-
len berücks chtgt werden. Diese Aulgabe
wrd denr Subsyslem zugeordnet (ma
thern. Koprozessor),  desha/b lät ] f l  dod
aLrch ein 256-Punkte FFT-Algorithmus ab.

Abb. 2: Zusammenspiel  von Haupt-

Eine vol lständige Berechnug der 128 Fou-
rie rkoeif zienten nach Belrag und Phase
dauert  ca. 55.ns. Uber spez ele Flags im
Specherbereich des NDR Rechners wrd
das erlorder che Sofihandshake' abge-
wckel l .  Uber den DMA Kana (BUSKOpP)
kann der Hauptrechnerd ese Speicherste
len esen, bz\rv.  manip! l ieren. Der NDR
Compuier warlet zunächst einmalauf gru
nes Llcht vom Hauplrechner, bevor er m I
der Abarb€ilung e ner End ossch e Ie foir
i äh l l .
Nach der Freigabe werden m angegebe
nen A/D Kana eine Anzahlvon Meßwerten
e ngeiesen und daraus unmttebar das
Speklrum errechnei. Die danach im Ar
beilsspeicher bef nd ichen Four erkoeffi'

und Nebenrechner

zienten können auf ein Zeichen des NDR
Cornpulers h n vom mc modular-AT aus
gelesen werden. Zu einem späleren Zel
p!nkl kann sch der HOST-Rechner wäh
rend d eser Zel naiür l ich seinen höheref '
Regelungs und Opi imerungsauigaben
zuwenden. Damit sol le einrna urnr issen
werden, we s ch der sinnvol le Einsaiz ei-
ner DMA'Kopp ung m I industreiaug chen
Rechnern demonsrieren läßt.

lll Brunö Tonelir Demonstrat onsan aoe zur B ind
leistunoskompensalion. Dipomarbet an der LJn
vers Iäl der BLndeswehr München 1988.
[2 lU ich  Kracker :  Anaoqe und dg lae  Meßwe
efasslng ml RechnerköpplunA Lnd FFT. Diplon
arbel an der Fachhochschue Kemplen 19S0
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Volker Stahl

CPU8O88. MS/DOS
Teil 3: EDLIN,COM

EDLIN ist eine alsführbare Sicherl ich haben Sie schon einaml im InhallsveEeichnis zei len kopieren
Programmdateiauf der DOS- lhrer Dos-Programmdiskette die COM-Datei 'EDLIN'

gelunden und vielleicht sogar schon einmal gestarlet.
Dann erscheint die Meldung "Neue Datei '" und nach er-
folglosem herumprobieren haben Sie verärgerl einen
Reset ausgelöst und tragten sich, was das überhaupt
sein soll?!

Diskette. Diese Dalei isl ein
Texted tor, vergle chbär rnil
dem FDK-Edi lof  oder JEDI,
aber, so i nde ich, wesenllich
unkomlorlab er,  Wer a so
ernslhaft  Progrämme oder

lz1),Iz2l,<z>C
lJm T pparbeilen ersparen zu
können, kön nen Sie einen Zei
lenbere ch zl bisz2nach (vor)
Z e i l e  < z >  k o p  e r e n ;  z . B . :
1 , 3 , 8 C

Text suchen -lz1l,lz2l[?lSltext]
Die Textsuche kann durch einen angege-
benen Zelenbereich 21 bs 22 begrenzl
werden. Geben S e diese nichl an, so wird
die gesamle Texldatei nach lext unter

Texie (Brefe) schre ben möchte (oder
m!ß), so lie sich ein prolfesioneles Text
verarbeitungsprogramm z! legen (2.B.

Wozu känn man dann EDLIN.COM benüt-
zen? - NLrn ja,  m Grunde genommen nur
um keinere Texle zu schrelben oder z!m
Ausprob€ren. lch verwende EDLIN aus
schließlich um rneine Batch-Daieien zu er
s r e l l e n  ( w i r d  n  L O O P  T e i  5 :
AUTOEXEC.BAT behandelt).
Doch wollen Sie dennoch den DOS'Ed lof

verwenden, so lten S e alch die Handha
bung von EDLlN.Colvl sowie die wichtige'
slen Belehle kennen
Um eine schon vorhandene Texldate
bearbeilen zu können, müssen Se folgen-
des Kommando be MS/DOS eingeben:

Nalürlich muß dazu der Ediior EDL N und
d e zu bearbeilende Texldalei aul der sel'
ben Disketle seinl - Ebenfals ein großer
Nachte i EDLIN.CO[,,] isi nicht speicherre-
sdent oder ein nlerner Beleh lwie zurn
Beispie der Befehl CLS). Deshalb greitl
der 'Dos-Commandel bei der Eingabe
von EDLIN immer aul das ängemeldele Ar-
beitslautwerk und lädt EDLIN.COM (und
gegebenfalls d e zu bearbelende Texlda'
tei ,  be unserem vorgen Bespieldie Texl
date daieiname). Nach der Eingabe er
scheint die Edlin lvledung 'Ende der Ein
gabedat€i''. Nun können Sie die Editierbe-
fehle Eingeben und lhren Text dateiname'
verändem oder ergänzenl

Wolen Sie eine neue Textdatei anlegen,
sogeben Se nur EDL|N ein, undder Edi ior
rneldei sich mit dern Hinweis Neu€ Datei
'. Jetzl können Sie wleder Ediierbetehle

Die wichiigsien Befehle werde ich letzt im
e nzelnen aufführen, doch zunächsl noch

März 1990

e ne Zlsamrnenlassung der Befeh e und
deren synlaxl

EDLIN dateinamen
Zeile einlügen - [n]l
a) bei neu angelegter Daiei:
lstdies der erste Beleh, zur E nleitung des

b) bei besiehender Date :
kann eine neue Zeile in Ze e z eingefügt
w e r d e n ; 2 . 8 . 3 l

Zeile editieren - lzl
Die m I z aulgerulene Zeile kann mll den
Korreklur lasten <BACKSPACE> und
<DEL> editle( werden, ebenso mil den
Pfeiltasten und der INSERT-Funktion.

Zeilen löschen - [21],[22]D
D i e Z e i e n z l  b s 2 2 w e r d e n g e ö s c h l ; 2 . 8 . :
3.7D.
Es kann alch nur eine Ze e gelöschi wer
den;2.8.:  5D (wird nur D eingegeben, so
wifd die aklue le Zeie gelöschl)l

Zeilen aullislen - [21],[22]L
lst eine Textdale ln Bearbelung, so kön
nen Sle durch L def gesamien Inhalt der
Dalei auflsten-
Wo len Sie nureinen Auschnitt auflislen, so
können Siedies durch einen ze enangabe
machenj z.B. i  6-201

T e i l  1 :  N D R  P C - l B M  P c

Teil 2: PC-Basiswissen

Tei  4:  CONFIG.SYS

Teil 5: AUTOEXEC.BAT

W rd noch zLisätz ich ein ? eingegeben, so
f iagt EDLIN bei dem gelundenen Texl
'o.K. ? 'Geben Sie letzt  N ein, so wird die
Suche fortgesetzl.

Verlassen und sichern - E
D e Texidalei w rd unier dem beim Aufruf
angegebenem Daleinamen aul Diskette
oder Festplaile gespeichert.

Ve assen ohne speichern -Q
Wolen Se die Eingabe abbrechen und dle
Anderungen nichi abspeichern, so geben
Sle Q (für Quii) eln. Sie slnd dann wieder
im DOS.

ln dernächsten LOOP ernef Sied e DOS-
Konf igurat ionsdatei  CONFIG.SYS ken-
nen, und ernen, we Sie einen Treber
installiern können.
Bs dahin wünsche ich lhnen viel  Freude
und Lernerfolg mi l  lhr€m NDR PC und
holfe, daß ich lhnen ml meinen Beitrag

lzl zei]enelnlügen lhre
zeiletzlediiercn

lz1).122)D zeien von zl bis 22
löschen

lzll,lz2lL zeien'lonzlbisz2
auilisten

lz1),122)a>c zeie/ bszznachz
koprer€n

lz1l,[22]t?lsltexll Textsuchen

E Edilorve ass€n,Ande
runqensrchern

Q Edilorverlassen,ohne
sparcnsm
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K aus Janßen

FESTPLATTENBETRIEB
UNTER JADOS 3.5

Festptaflenunterstützung Das bewährle 68000-Betriebssystem JADOS wurde kräf- D e Afpassungen im Daleisy-
Bsher unierstützte JADOS tig überarbeitet und l iegtnun als Version3,5vor. Die neue stemwarenminma.Esmuß-
den Beirieb von maximal ver Version unterslützt den Betrieb einer Sos|-Festplatte lef edgtich die nelen Laut,
Disketlen aufwerken und e zwischen 20 MByte und 65 MByte. Dazu kommen noch werksbezeichner akzepiie
ner Ramdisk. Def Belieb mit zahlfeiche Delailverbesserungen wie Konfigurationsda- werden und in der hterar-
Flopp es st von der Kapaziiäl tei, wahllreier Dateizugriff, Kommandointerpreter als Un_ chisch unlersten Rolline, die
ern germarJen ausrercTrend terDrooramm usw. bts dahin schor in Disketten-
dbe rec" l  l "ngsrr . .  \ , ,1 i '  de Jrd RaTrdu.we( -n lersche
Famd sk kann man zwar sehr schnel l  a.
beiten, doch le der kann sie nur im norrna
len Arbelsspeicher e ngerichlet werden:
außerdem sind die Dalef nach dem Ab-
schalen des Rechners veroref,  es sei
denn, man hat e ne Akkupullerung einge-
baui. Der ideale l\,lassenspeicher muß a so
schne I sein und eife hohe Kapazitäl an-
bieteni e ne Fesip atle muß hef

De Härdwarelösung war schne I  geiun
den. E ne preiswerte Festpalte von SEA
GATE mt eingebautem SCSI-Contro ler
läßt sch mi i  ener eicht modi l iz e en
SASI Baugruppe eichl ansleuern. Nach
dem dann noch Raph Dombrowsk sen
Grundprogramm so erweled halle, daß er
das BIOS zur Festplatle ieterl und im
llenu Folppyslarl auch die Festpatte er-
sche nl, habe ch die Mög ichkeit genLrlzl
und JADOS so erweitert, daß es d e Fesl-
p al le ordent lch verwaiel .  Inzwischen
möchte ich die Festplalle n chl mehr m s-

JADOS ist  so aulgebaut,  daß es enen
I\,4assenspeicher ln Te lbereche. logische
Spuren genannl (in Ii,4SDOS helßi es Clu,
ster), aufleil. D ese Spuren werden in ei
ner sogenanntef Spurtabelle veMallel.
Während m nhatsverzeichn s nur die
Slarlspur e ner Dalei vezeichnel ist, kann
JADOS mit Hilfe der Spunabel e d e weiler
en Spuren, die zu der Date gehören, fin
den. Dabei s nd die Spuref mit einer dop
pet verkelteten Lsie verbunden. Das
he ßt zu jeder Spu r g ibi es einen Vorgänser
und einen Nachfolger. Be Disketlen faßt
JADOSje 5 Sektoren zu elner Spurzusarn-
men. Be einer 800Kbyie Diskelie erge-
ben sch also T60 Spuren. Auch d e Ram-
disk ist so aufgebaut. Dad e Spuren a s 16-
Bit-Werte n einer Spurlabelle eing,"tragen
sind Lrnd pfo Spur zwe VeMese aul die
Folgespuren exislieren, kann die Tabe e
maxmal 256 Spuren aufnehmen. Die
Ramdisk kann daher maxlmal 256'5 =

24t26

1280 KByie umfassen. Uni nun die vef
gleichsweise riesige' Kapazitäl einer Fesi,
plalte von minimal 201\,4BJ,,te ein germas-
sef vernünftg zu verwalien, muRle ch mir
elwas einfa en lassen. Dabe ha11e ich zu
bedenken, daß das bisherige Daleiensy
slern aus Kompalib itärsgrüfden erhalten
beiben sollie, daß d e schon exislierenden
Programrne unverändert laufen muBien
und ch nichi unendlich afge enhvckeln
wo te. Dabei ist dann ein, wle ich rfeife,
vernüffiiger Kompromiß entslafden, der
a le genannten Bedingungen erfüllt.

JADOS ermllel die Kapazlläi der ange-
schlossenen Feslplatte über e n Kornman-
do des SCS|-Controlleß und richter dann
automatsch sogenännte Partitionen en,
Jede Parliton w rd we ein eigenständiges
Lauiwerk behandet,  sodaß aul einern
physikalischen Medium mehrere vonein
ander unabhängige Logische ex st eren.
Als Spurgröße habe ch 10 Seklorei einge
richlel. Bei 256 Spuren ergibl sch damit
eine Kapazitäl von 2.5 L4Bytele logischem
Lallwerk. Während die Disketten und die
Ramd sk rnit den Laulwerksbezeichnern
"0 .. 4 angesprochen werden, habe ich
Jürde Festplal lenpart ionendenochireien
Buchstaben A ... Z verwendet. Da unser
Alphbet 26 Buchstaben beinhalet, kann
JADOS 26'2.5MByle = 65ltlByie veMaf
ten. Die fogende kle ne Tabele zeigt,  wel-
che Partonen be einigen lypschen SEA-
GATE Plalien e ngeichtet werden:

ST225 ( 20 N,4Byle nello )
-> Laufwerke A' bis "H'

ST238 ( 30 MByle nelto )
-> Laulwerke A bs 'L

SI251 ( 40 l\,48),te neno )
-> Laufwerke A" bis "P'

ST277 ( 65 MByle neilo )
> Laulwerke A bs Z"

den halle, die Feslplatienaulrule enge-
bunden werden. Der große Vorleil d eser
e nlachen P aitenverwalung bestehi daF
in, daß d e seit Jahren bewährten UnleF
programme des Daieisysiems unverän-
dert bleiben konnlen. Sollie es dennoch
einmal zu ernsten Slörungen komrnen,
wird in der Regel nur eine Partiton betrof-
fen sein, während die anderen Partionen
ifiakt bleiben.
Nach E hbaLi der Festp attenu nterslützLjng
habe ich die Gelegenhet genutzt und
zahkeiche kleine Delailverbesserungen im
JADOS e ngebaui. Von besonderem Inler,
esse slnd d e folgenden Fealures, die ch
aLis Patzgfünden nur kurz anreißen kann:

Hardscroll
Erkennl JADOS, daß de GDP64HS ir .
Syslem sl, dann schallei es aul den
sclrnel ls len Hardscfolmodus um. Fals
noch die alle GDP64 vorhanden st, ble bt
nach wie vor der Sotlscroll aktiv

Edi lor
JADOS bietet rnil dem Kommafdo 'EDIT

die Möglichkeit, den im Grundprograrnr.
enihal ienen Editor autzurulen. Bisher
kofnie dieser nur mit Clrl KX ve assen
werden, worauf JADOS den Text aul den
Massenspeicherzurückschreb. Nun kann
der Edi lor auch mt Ctr l  KO verlassef
werden, wober der Text nicht zLirückge
schrieben w rd. In rnanchen Situationen isl
dies von gfoßem Nulzen.

Grundprogramminterf ace
DadasGrundprogramm nun auch als Trap
a!frufbar ist, nuizl JADOS diese IVöglich
keil aus. l\,4i1dem nun irlernen Kommando
'GP wird das Grundprogramm in der
neuen fvlenüfom aufgerulen. Es kann mil
"Z" weder verassen werden, woraul man
wieder irn JADOS isl. Die LJmschaltung
zwischen JADOS und Grundprogramm
geschieht dam I blilzschnell urd unproble-
rnalisch
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Slepgeschwindigkeit"
Vele Diskeltenlaufwe*e erlar.rben es, rn I
der m nimaen Slepraie von 3 ms zuarbe-
ten. Dadurch verm ndert sch die durch-
schniil iche Zugrilfszet auf elwa 2/3. ALr-
Rerdem wird dadurch der Geräuschpegel
stark verr ngerl. l\,{ I dem neuen Komman_
do "STEP" kann die Steprate n acht Slu_
Ien zwischen 3 ms und 30 ms e ngestellt
werden. Der voreingeslellte Werl beträgt
die üb ichen 6 ms

Assembler
Das Kommando "ASS" hal zLsälzliche
Qua itälen bel der Behandlung der Para
meier erhalen. Wenn dererste Parameter
das Zeichen '@" vorangestellt bekornml,
so wird dies als aulorn ai sche Anlwortdatei
ausgewertel, de eine Lsie der Daleien
enthäI, d e zusammen assemb rerl wer_
den so en. Der optonalzwei le Pararneler
bestimml den Namen der Prograrnmdatei.
Es werden jelzt auch die Dale lypen .CO[,4,
.OBJ und .SYS akzeplierl. Ale anderen
Endungen werden wie bisher als .68K in '
tenret ien. Ein kenes Beispe sol l  die
[/ög chkelen des Kommandos deullicher
machen. Der Befeh :
-

ASS @DOSLINK JADOS,SYS

lädt alle in der Daiei DOSLINK angegebe-
nen Textdaieien n den Speicher, assern

bliert Lrnd spechelr das Programm unler
dem Namen JADOS.SYS ab. Die Daleien
dung .OBJ is l  berets m Hinbl ick aui den
von Klaus Bumrch entwcketen Linker

Wahlheier Daleizugrilf
E nige Prcgrammierer bemängelien. daß
ene Dale nur sequenl ielgelesen oder
beschr eben werden konnte.l/it der neuen
Version slehl nun ein Unlerprogramrn zur
Vertügung, mii dem ein beliebiger Sektor
e ner Däte angewähli werden kann. E n
nachfolgender Lese- oder Schreibzugrfi
e olgt dann auf den nächsien Sektor.
Dämll  besleht endlch de [ ,4ög ichkei l .
wahlfrei auf Daleien zugreiien zu können.

Kommandonterpreier as Unterprogramr.
Der Kornmandointerpreier des JADOS
k a n n  ü b e r  e  n e n  T r a p  a u f g e r u f e n
werden.Damit st  es mög ch, ale inlernen
Komrnandos sowie residenl abgespei-
cherle Programme rnd 68K Programme
aulzurufen. Dieses Fealure isl lÜr Pro-
gramm erer sehr wertvoll. S nnvo einsetz-
bar isl es allerdings nur n CO[/-Progfam-
men, da n!rdort der Bereich ab der Ladea-

Konligurationsdatei
Set Version 3.0 g bt es einen Bere ch ari
Anlang des JADOS, n dem enige Kon

slanlen abgelegl sind. l\,4 1 d iesen Konslan-
ien werden best immte Parameler des
JADOS eingestelft. Die Anzahl der Para-
meter wurde in der aklue len Verson stärk
erweiiert. Da e ne Anderurg dieser Para
meler durch den Benulzer lehleranfäLig
sl. habe ich den l-Jrläder des JADOS so
erweiteri, daß er ene Texldale namens
CONFIG.SYS abarbeten kann, d e die
Parameleränderungen beinhalet. lm Klar
text kann firar z.B. eingeben alf welcher
Adresse d e So!nd-Baugruppe liegen so .

As Besonderhet is l  noch anzumerken,
daß n der Kont igural ionsdalei  auch de
Installalion e ner Ramd sk eingestelll wer-
den kann. Die manchma etwas äslige
Frage des Unaders rach E nichlung einer
Ramdisk kann dam 1 abgesielll wefden.
Nützlich s nd auch d e Angaben über das
Vorhandensein oder Nichlvorhandensein
der D skellenlaufwerke. De zeitaufwend -
ge, aulornatsclre Prüflng kann dädurch

Ausblicke in die zukunft
Mt Verson 3.5 äßl s ich schon ziernl ich
professionell arbeiler. Ln Zukunfi geplant
snd ein hierarchisches Dateivezeichnis
! n d  e i n  B a l c h p r o z e s s o r ,  d e r  p r o
gramrnähn iche Konlrol slrukturen abar

Ulrich Kracker

nehmen, die einem belm bo geben

ßen Beirachlen der zetlichen DarslelLrng ohne glech alle Höhenarlele wegzu
niemals auffallen würdef? dämpfen?

beliebiges Probe-Signal auf
gebaul?
Der Mathemat ker Jean Bapti
s ie Joseph Fourler (1768
1830)hat ein malhemai sches
Verfahren enlwckeli, das es
erlaubt auf diese Frage eine
e ndeulige Anlwon zu linden.
So wel,  so gut De Ziesel
zung is l  k lar.  We slehl aber

deses Verlahren a!s, wie selzt man es
e n? Bevor der E nsatz e nes so chen Ver
iahrens auf e nem Rechner ins Auge ge
faßl w rd, kommi män nicht umh n. die be
rühmfberücht igten Grund agen zu vern
ner chen. Nun denn.. .

Dassinda les Fragen, d e n die se be R ch'
lung weisen, nämlch: Grundlagen zur Fouriersythese
Als welchen E nzel Komponenten isl ein Die Fauießyntese. nach ihrern Enldecker

DSP zrrm treinschnuppernt

dem NDR-Computer
Teil 2

Daß mii e nem entsprechend Wie im ersten Teil dieser kleinen Abhandlung über das
ausgerüsleien (NDR-) Rech gigitale Signal erocessing schon angedeulet, soll nun
ner Signale aus der Umwel untersucht werden, ob und wie Signale auf ihre Frequen-
erfaßl werden können, sl zantei le hin untersuchl werden können. Dabei steht
ärg-l n'Lhrs Neues rFhr. Dl, immer auch die Einbeziehung des NDF-Bechners und
nrpressd'. le rer 0"9rtrt la neuerdings auch des mic-computers ( im wesenll ichen

il"" i'.i" nl"n c"" "ro" "se ein NDR-System auf ECB-Basis) im Vordergrund, denn

;;;;i;" i;i";;;;;;;;t wir wollen unserm 'suten slück' etwas zum Futtern

[,4an könnte m I diesen Informationen ein -
ges ergründen, z.B:

Warum kl ingt eln Kaver anders als eine
Pieile, obwohl beide auf der glechen

- Wie bekomml man ein läsiiges Pfeilge
räusch aus seiner Ar.rfnahme heraus,

März 1990

' Wie ezeugt man kÜnst iche Klänge, we
sie n der modernen Musikeleklronik
gang und gäbe sind?

@
mit
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benannl,  stel l l  e i fen Zusamnenhang dar.
zwischen einem be ebgen, maihemalisch
beschreibbaren Ze lsignal f(l) u nd den Fre-
quenzkomponenten aus denen es sich
rekornb nieren läß1. Dieser Salz st vieef
sicher ich noch aus der Sch!lzeil bekannii
er besagl.  daß bel iebge Kurvenformen
aus eifer Ansamm ung von Sinusschw n-
gungen zusammengeselzt  werden kön-
nen. Daz! sind aber ein paar nlcht uner-
hebl che Einschränkungen, oder besser,
Bedilrgungen aulzusle len:

D e e nzelnen Sinusschwingungen wer
den ml dreiParametern fesigelegt:

' Phasenversch ebung
Die einzelnen Sinusschw ngungen wer
den addii v mlleifander verknüpft
D e resulierende KLiruenform isi perio
disch, d.h. sie wlederholt sich nach einer
Perodenzel T. ebenso wle diejenige
Tei S nusschwingung, die die n edrigste
Frequenz I = l/T aufwest.

Der letzte Punki erscheinr vieleicht be
lang os. wird aber späler noch deullich an
Gewchtung zulegen.
Da zum Aulbau einer bellebigen Signal
iorm mehfere, mrlunler viele einz-a ne Si
nusschwingungen benöligt werden, wer
den sie mil einem ndex durchnummerierl.
Der ndex wird üblicheMeise rnii n be,

Die Frequenz l" der e nzelnen Schw ngun'
gen wird nicht elwa be ebig festgelegt.
sondern in fesle, Sch,ile, forl aulend
erhöht. Die Erhöhung der Freqlenz ii wird
in ganzzahlgen Vefachen der l ie is len
Teilfrequenz vorgenommen. A!s diesern
Grund kann n Gleichung (6) glech der
Index n im Arg u meni des Sin Lr sausdr!ckes
velwendel werdef, um die Frequenz i"= n

D e Teischw ngung m I def lietsten Fre-
quenz, aui  der sich ja a e weiteren Tel-
schwingungen auibauen, wrd ol tmas
auch Grundschwingung genannl: sie eF
häii den Index n = 1 zugewiesen.
lm Fachjargon werden die aul der crund
schwingung aulbauenden Telschwinhun
gen aucir  ' f rarmon sche Schwingungen
oder verkürzt of l  nur 'Harrnonische ge

In G e chung (6) taucht aber auch noch der
ndex N = 0 auf.  Damit wird eine spezel le

Te lkomponenle mit der Frequenz f = oHz
bezeichnet. also ein addiliver Gleichanteil.

Was hier nun rnit velen Worten zu edäu-
iern versuclrtwurde. kann m I wenigen ma-
lhemaiischen Fornreh exakl wiedergege-
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l.n obigen GleichLingsblock gibt es ledoch
noch ein paar Dinge zu erläuiern:

l(t) in Gleichung (6) repräsenteir das Zeit
s igna, das überdie Synthese aus den E n-
zeikornponenien gewonnen werden so l.
Es handel sch dabe urn e ne periodische,
mathemalsch beschreibbare Funkt ion,
also zum Bespel e ne Sägezahnschwin
gung ml der Beschrelbung:

muß. exakter, we malhemalisch ausge-
drückt, aulet d ese Forderung:

0 < T, < unendlich \'t4)

r( t )  = u(t)= 25vls l / rn r
(Sägezahnspannung)

ln den Geichungen (9) und (10) h ngegen
ste ll f(t) das Zeitsgnal dar, das in se ne
Beslafdieile zeflegt werden sol .
Die Zeil T, isi der KehrweA der cfundlre-
quenz f- i  er wird auch Perodenzei l  der
Grundschwinguf g genannl.

Die Fou eßnalyse etsteckl sch m Grun
de auf d e Erm tilung der be den Integra e
(9) und (10) für den lndex n = 0.. .N. De
Größe N stel f t  dabeidie Nummer der höch,
sten gewünschten Harmonischen dar und
wrd in der Regel so gewählt ,  daß die
zugehörigen Oberwellenkoeflizenten ver
nacir läss gbare kene Wene aufweisen
(Konvergierung vorausgesetzt).
D e Koeffzienlen a" undb", und darnilauch
die Koeffzienlen c,,,lassen sich grundsälz-
ch jedoch nur beiperod schen Zeits igna-

len l ( l )berechfen, dad e ZeitT, (Perioden-
dauerder G rundschwing ung) delinlert se n

Wie analysiert man Sprache oder Mu-
sak?
In der Realität sind jedoch rein perodlsche
Sgfale sehr sel len anzulrel fen. V elhäul i
ger tlft man aut Sgnale, d e n cht perio-
disch venaufen (2.8.:  Sprachsignae).  Das
bedeltel  näm ich, daß die Zet T. gegen
Unendlich slrebt - Was Nun?l
Ein weilerer Pferdeiuß bei der Iniegfation
nach Glechung (9)und (10)is l ,  daßdiezu
analyslerende Zellunklion f(t) rnalhema-
tisch beschreibbar sein rnuß, d.h. sie muR
wenigstens abschnitlsweise bekannl sein.
Was lun, wenn aber f(r) nicht bekannl st,
wie zum Bespel beirn obgen Sprach
oder N,,lusiksignal?

Frir d ese Fälle gibt nun Tricks, aul denen
diegesamte moderne D gilale Signaverar
be lung aulbaut

Hief kommen w r nun auch an den PLrnkl,
der eingangs schon eifmal angedeulel
wurde: Die Fouriersynthese, sowie auch
die Analyse, haben slrenggenornmen nur
lür periodische Signale Gülligkeit.
Es bleibt aso nichls anderes übrig, als das
unbekannle lveßsignal so hinzutf mm,"n,
daß die Voraussetzungen geschal len
werden, um leiztend ch doch d e Fouriera

f ( t )

? f+!T

U  f  ( t  ) c o s  ( n f a 2 n t  ) d t
T'  J -TT,

2 f*lr '
b - = - - - -  ü  f ( t ) s i n ( n f 1 2 n t ) d t

r f+r.T,

0  f  ( t  ) d r
T '  J  - lT '

t

=  c o  +  t  c -  s i n ( n f a 2 F t  +  0 ^ ) ( 6 )

l 7 )

( 8 )

( e )

{ 1 0 )

(  1 1 )

l t 2  )

( 1 3 )
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nayse daraul anwenderr zu können.
Als erster Schrilt in dlese Richlung, wird ein
ausreichend großer Zelabschnilt von der
Dauer T aus der n chlperiodischen Zeit
funklion f(t) herausgeschnitlen. Von die-
sem Te abschnitl w rd von jetzt ab ange'
nommen, er wäre periodisch m I der Zeil

ane nander heran, bs aus der ursprüngl i
chen (diskrelen) Beihe eine (geschlosse
ne) Funklion geworden st. [,4an sprichl
dann von der Spektrallunklion C(l).

Die zweile NLiß, d e zu knacken ist, st die:
Wie kann e ne Funklion, die mathematisch
nichl geschossen beschreibbar st, inte-

elngelührt wird.
D eser Schritl legl deshaib nahe, da jrn Fa I
der computergesieuerten S gnalerfassung
die Funklion i(t)sowieso nichi in e ner zeit-
ch lückenloser Fofm vor iegi, sondern v el-

mehr aus enzelnen Abiasiwenen fk be-
slehl, d e immer um e ne Abtastzel Ta aus-
e nande iegen. D e AblaslzehTa wird dann
zu obigen dt ernanfl.
Das Slichwort lautet herbe Numerische
lnlegraton l
Dese lv lethode werden wir le lztendl ich
auch für die prakiische Anwendung der
Fourieranalyse e nseizen.

Zuvor ledoch noch ein Zwischenschriä:

lJbergang zur komplexen Form der Fou-
rierlranslormation:
Wozu, so wird sich der Leser Jragen, nruß
letzl auch noch auf eine komplexe Form
eingegangen werden? As ob die bsherige
Theorie nicht schon komplex genug wärel
Es wird sich späier zegen, daß durch eine
komplexe Schre bweise der Fouriertrans-
lormation Verenfachungen n Bezug aul
obge Sumrnenb dung möglch sind, die in
der herkörnm ichen Schre bweise n cht so
olfensicht lch s nd. Ausserdem is1 das
Rechnen mil  komplexen Zahlen ein ele-
menlarer Bestandlei der höheren [,,lalhe-
mätik.  Aus diesem Grunde wolen wir  kurz
die e emenlaren Zusammenhänge der
komp exen Rechn!ng beleuchten:

Komplex ist nicht gleich kompliziert!
Wem das Arbeiten riit kornplexen Zahlen
und der Begilf Eulersche Indenliiäl en
Begrifi st, der kann geirost dieses Kapitel
überspr ngen.
Vlele unter den Lesern kennen sichefich
das'Karlhesische Koodinalensyslern': Es
st die Anordnung zweier [,4aßslabsachsen
m Rechlen Winke zueinander. ln dieser

Abb.6: Periodische
dische Zeits ignale

l\,4an erhält auch hier
(=Harmon sche)mit  den
den Frequenzwerlen:

und nichlperio-

Teilschwingungen

griert werden (siehe Gleichungen (9) und
( 1 0 ) ) ?
Ein möglcher Weg wäre es, mil H fe von
Approximai o nsverlah re n de Pararneler
einer bekannie Funktion l-(t) soange zu
variieren, bis eine gule Ubereinslirnmung
zwischenf ( l )und dem zufä l igen Zei is ignal
l(t) gelunden wird. Diese Methode st je-
doch relaliv zeil - und recheninlensiv.r"= n/T (15)

Wobei man sch vor Augen halten muß,
daß d e Zeit  T, in den G eichungen
(9). . . (13) sozusagen'gewal lsam gewon
nen wlrde, ndem einfach ein Stück aus
der Zeilachse der Länge T heräusgebro

Durch die Wah des Zeitraumes T känf
also n gewissen Grenzen die Frequenz'
aul lösung der Analyse (siehe G. (15))

T groß: Frequenzraslerung fe n
T klein : Frequenzrasterung grob.

lvlil der Frquenzaullösung eirhergehend,
erhält rnan n beden obgen Fällen lnler
sch edlich deiaillierte Aussagen überdie in
l(1) enlhal ienen Frequenzkomponenten,
da irn e nen Fal lmehr Information überden
Verlauf von I(t) bedcksichligl wifd (Tgroß)
und irn anderen Fa weniger (T klein).

Wenn d e Zeit T gegen unendlich strebi,
rücken die Frequenzwerte li immerd chler
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Eine zweite [,4elhode ist die,
h i e g r a l i o n . . . d 1
abgegangen wird und statl
S L m m e n b l d u n g : . . . d I

{llrtm "

Abb. 7: Auswirkung der Periodenzeil T aut die Frequenzaullösung
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zwe d mensionalen Ebene lassen sich
Punkte eintragen, d e sich eindeulig über
die Koordinalenangaben n x und in y
Richtung w ederf nden lassen.
Daneben gbt es noch das sogenannte
'Po ar Koord nalensyslem. In d eser zwei-
d mensionalen Ebene gibt es edigl ich ei-
nen Zentralpunkt und von d esem ausge-
hend eine Bezugs in e in e neriestgeleglen
Richlung. Ene bel iebige Punkleangabe
bestehl auch hieraus zwe Tei len:Der Enl
fernungsangabe zum Zentralpunkl und
einer Winkelangabe, bezogen aul de
Bezugsl inie.

Die komplexe Zahlenebene
Der Malhemaliker Leonhard Euler (1707
1783) hat sch u. a.  m t  der Polenzierung
(Begriffe: Basis und Exponenl) n der l\,4a
ihemal k beschäftgt. Er fand heraus, daß
negalive Werle als Bass eingesetzl, b-o-
sonders inleressanle Eigenschaften auf
weisen. Dlese Eigenschallen trelen be
sondersdann hervor, wenn dle Ergebn sse
der Polenzierung n ein kadesisches Koo
rinatensyslem eingelragen werden. De
Achsenbezeichnungen lauien telleAchse'
und imaginäre -  oderjAchse. Dedarin
eingerragenen Punkle werden durch Ple le
vom Urprung aus angezeigl.

Abb 8: Ergebnisse von Polenzierun-
gen mil  einer negat iven zahl als
Basis und ganzzahl igen Exponen-
ten.

[,4an seht, daß das Hochzählen des Expo-
nenlen in ganzen Zahlen eine Drehung des
Zeigers in der Konplexen Zahlenebene
um jewe s 180'  m l  s ich brngl.
Der nächsre Schrl l  wardie Frage:Können
auch kleinere Drehwinke as 180" bewerk
ste ligl werden? Die Antworl lauiel: Ja, es
geht lDer Exponenl darf  f  ur nicht in ganzen
Zahlen erhöhi oder ern edriglwerden, son
dern in Bruchzahlen, also oder und so
weler.  Schon bekomml man Drehgfade
um 90" oder | ]m 45' .
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Abb 9: Ergebnissevon Potenzierun-
gen mit  einer negat iven Zahl als
Basis und gebrochenen Exponen-
ten,

Nun st es aber so, daß gebrochene Expo-
nenlen we oder auch als wurze n ( L)
auseinerZah bekanntsind. Enlsprechend
der Defin lion der mathemalischen Opera-
l ion desWurzelzehens sl  es aber niclr l  zu-
lässig, eine negat ive Zahl as Bad kanl
(ehemas de Basis)zu l raben.
Aus d esem Zwiespalt heräus wurde fest
gelegt,  daß Koordinatenangaben. de
nach dem Exponenl€n Prnzp zuslande
kamen. lo gendermaßef dekarier l  wer

Der Fakiory isl die Dislanz vom Koord na
lenursprungunddaske ne e' is l  die Eu eF
s c h e  Z a h : e  =  2 , 7 1 8 . . . ,  d e  a u c h  b e i m
Nätür ichen Logarthmus rni tspiel t . 'win-
kel repräsenlierl den W nke zwischen
dem Piei lauf PLrnklQ und der relen Achse.
We man sieh1. beslehl grob gesprochen
plölz ch viel Ah nlichkeit zu m Polar Koordi
natensyslern, nur der Urprung isl ein ganz

Was bringt die komplexe Ebene?
Mit einer komp exen Zahl assen sch zwei
Komponenlen aLrl e nmal ertassen. daher
auch der Name komp ex
Wie n der Tigonom e g bt es auch hier
ene Periodiz täl  (=WiederhounS von
Funktionswerlen), denn eine Polenzierung
von ( 1) mit  2 oder rni l4 erg bt weder den
selben Wert. wie die Polenzierung mit 0.
ln derTal hal  der Mathe atkerEulereine
Bezehung gefunden, die es eraubl,  eine
komplexe Zah in e nen (irnaginären) S n!-
slei  und einen (ree len) Cosinustei l  aulz!-
spalen. Darn I  kornml man wieder aui dle
ursprüngl ich dargeslel le Schrelbweise

D e Eu erschen Bezielrungen:

, +

l i , r - ; l

[  
1 ) " =  o . i ]

O = y e e * d  ( 1 8 )

Die Wurzel als einem negativer Rad kan:
lsl bekannt ich nichl dei n ert (rnalhemati
sche Urnschreibung für:  gehl nicht) .  Aus
diesem Grund läRi rnan den Ausdruck
e nfach sostehen. g bi ihmeinen Namen ü)
und rechnet dam I weiier.
Wie angedeutei. besch.eiben Realte Lrnd
lmaginärte I e nes kornpexen Zeigers, der
aLrle nen Punkl in derkomplexen Zahlene-
bene zegl,  eine Richlung, oder einen
best mrnlen W nkel.  Um die Richlungsan-
gabe besser zu verdeut chen, kann eine
komplexe Zah auch alternativ geschrie

C' bedeutet konlungier l  kompexe Zahl,
und soll ausdfücken, daß der W nkel des
kompexen Zeigefs C jelzt ein negaiives
Vorzeichen erhalien hai. Dies hai zur Fol
ge, daß dessen Wnke irn Uhrzeigersnn
gezähli wird. aso e nen enlgegengeselz
len Drehs nn zu C auiwe st. In der ivalhe-
malik und n der Physik kann rnan d esen
Umstand gelegenl l ich sehr eegant aus-

e  = y ( R e a l t e i l + i  m a s  n ä r t e  )  ( 1 6 )

Q wrd dabe as komplexe Zahl C be'

Die beden Achsenabschni l le:  Beal lei l  und
lnrag nä(ei  geben elzl ich de Bchlung
des zur komp exen Zalrl gehörenden Zei
gers an. Der Wert y isl ed glich e n [,,1aß-
stabsfaktor. Das omlnöse kleine I vor dem
lmaglnärleil macht dara!l aulr.erksarn,
daß d e be den Kornponenten einer kom-
plexen Zahl im Rechlen W nkelzue nander

stehen und keinesfals addiert  werden
dürlen, wozu das Pl lszechen velechl

llathernatsch gesehen kann dem kle nen
' j  lo lgende Bedeulung zugewesen wer

j {  ( . i )  ( 1 1 )

c - =

a + j b
c  ( c o s ( O )  ' s i n ( ö r  

)
2

e ,  i  - @ ,  =  c  ( c o s ( 6 ) _ J 5 i n ( ö ) )
2

c

c

( 1 e )

( 2 0 )
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nülzen. H er sei es nLrr der Vollsländ gket
ha ber aufgelührl.
[ ,4i tdiesem W]ssen läß1slch n!n der Bogen
zurück spannen zum Problem der FoLrr ler

Doch damii sei es ilir dieses [,4a] genlg der
Theore. Wie nun die Fourierlranforr.ation
aul e nem Rechner und ifsbesondere aui
dem NDB - Rechner überlragen werden
kann, sol  nhal l  des folgenden Alrkes

Bartschi  TaschenbuchMalhemlt ischerFormeln.ver lagHä( i

Maltied BerLuch: Bunerfly Al-eorithmus , crschicnen in c r 8/86, Verhg

D,. R. Beit: Digitlle Meßwcfvc.arbeitung- erschienei in der Reihe: l'n
Gastvode$üre. Jahryangc 1988...90. verläg Oldenbourg

PROMER Contra PROMER 2
Bevor man so che Programm- Die Integrationsdichte von Festwertspeichern hal mittleF
spe cherriesen jedoch s nnvoll weile beinahe gigantische Ausmaße angenommen. Der
" n'c zen \d1r belol iq ran derzeil ige Höchststand wird mit dem 4MBit-Speicherbau-
acl!rrTd enreslrosa"rr '  stein erreichl. das sind Sl2KBytean Programmspeicher!
ges Frogramm ergeral "o!" t l tan muß sich das einmal vor Augen hallen: Um diesen
wrr scnon 0em neta *an- speicherraum zur verfügung zu stel len, benötigt man
;:;". ,",  "",.  pnnMr n r ZUn Beispiel immerhin acht vol lbeslückle BOA64-Bau-
;;; ; ;  ;J; i  ", .-. .r ie,; sruppen (je 64KByte) im NDR-Rechner.
kurzer RückbLick auf se ne gesch cht iche eindeul lg.  Da nun aber auch NDR Bau mic-Syslem.
Entwicklung e ngeschoben werden. gruppen enlwckel lwurden. aufdenen sch H er noch eine Aufslel l l rng der EPROM
Die altbewäh(e NDR'Baugruppe PRO auch höherintegriene EPRO[,4s e nsetzen Typen die die Baugrupp," PROMER 2 pro
L4ER sl jä schon sel e niger Zeit aul dem lassen, war der Rlrf einer Neuentwicklung gramrn eren kann.
L4arkt. Sie war lrn wesenllichen auf d e m unÜberhörbar.
NDR Sytem e nselzbaren EPROII Bau
sle ne abgeslimmt: 2716, 2732 rnd 2764.
Die Konzepiionjerung des PROMERS war
a!l einlachen Scha tufgsauiwand und da-
mll auf e n le chtes Versländn s ausgelegi.
Dennoch war das Arbeiten dam l iürdama
lige Verhaltnisse (1984) komfortabel und
die Ergebn sse zuvenässg.
D e Auswahlder EPROlls er lo 91über Ko
diersiecker. d.h nran benöligl spezie ver
drahieie D L Stecker 1ür jeden EPROI\,4
Typ. D e Programmierspannufg muß ex
tern. durch en zusälzllches Nelzle das
de benöl igten Spann!ngen 25V,21V !nd
12,5V erzeugl,  aufdie EPROMS gegeben
werden. ALrßerdem konnle die BaLigruppe
PROIV4ER nur m NDB Compuler einge-
selzl  werden. As en weiterer Nachtei
d eser Baugruppe hai sch die Erze!gung
der Programmierzel l  herausgeslel l t :  Sie
wurde durch e n RC l\,4onollop ge öst. Dies
erlorderte erslefs enen Abglech und
zwelens isl e n solclres RC-G ied na1ür ich
temperalur und a ter!ngsabhänig, so daß
e n Nachregeln u.ter Umständen erlorder

Wie gesagl:  Diese Lös!ng warfÜr "geslan

dene NDR-Anwenderdurchaus tragbar,
das belegen die abgeselzten Stückzahlen
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Voilä: Dies sind die Ejgenschalten der
Baugruppe PROMER 2:

Un versel ler E nsalzbereich (NDR, ECB
und PC)
Al e benötiglen Prograrnm erspannun
gen werden aul der Baugruppe selbsl
erzeugl.

Thomas Kieninger

dem Betr lebssyslem lvlS'
DOS oder PC-DOS.
NDR-Bus - E nselzbar lm
NDR Cornpuler mit  a seinen
Ausbau stufen, 280 + CP/M2.2
oder 680XX + neuem Grund-
programrn V6.2.
ECB-Bus Einselzbar m mc'
CP/l\,4 Cornputer und im neuen

EPROM Prograrnmer Spei

2716 25V
2732 25V
2764 12,5Voder21V

je nach Typ

27512
27513
27014
27011

12,5V
12,5V
12,5V
12,5V

1 6  K B t
32 KBt
64 KBt

512 KBir
512 KBi t

1024 KBii
1024 KBi i

D e Umschaltung zwischen den EPBOII
Typen wird softwaremäßig ered gt.
Komlortabe und leichi versländliche Me
nüoberf äche der Begleiisoftware.

- Keinenei Abg eichvorgänge auf der Ba!
gruppe.

-A e übl ichen EPBOII Typen können pro-
grammiert werden. 127 16...2741 1)

Wie bereiis vorher erwahnt. sl d e Bau-
gruppe PBOIIER 2 universeli anwendbar
d.h. sie si auf drei versch edenen Beclr-
nersysle.nen einsetzbar. Aui def Haupt-
plat ne des PROIVIER 2sind Sleckerl-oslen
türden NDR BLrs,fürden PC-B!s undden
ECB Bus angebracht. D es erwe len den
Einsatzberech enorm. m Klartext bedeLr

PC-Bus - E nsetzbar n jedem lB[,4 korn
patblen PC, XT oder AT Compuler ni t

12712A 12,5V adet 21V l2SKBit

27256 12,5voder21v 256 KBi l

Genug der Vorrede. jetzl gehis ans Einge-
machle: lm logenden möchte ch aui Aui-
ba! der Baugruppe PROI\,4ER 2 an Hand
des Blockschalibilds näher eingehen. De-
la ierle lnformalionen erhale. Sie nalür-
l ich wie immer aus unseren Handbüchern.

Von anderen Peipheie-Baugruppen ken'
nen Sle sicher d e Adress-Auswahl Scha
1ung, pr inzipel l  besi tz l  s ie immer den se
ben Aufba! und d eselbe Funkiionsweise.
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I

Gleichspannungen
gewinnen. Dies wird
regler rea Lsieft.

+5V oder +12V

Abb. 1: Blockschaltbi ld
Bei der Ansleuerung einer Peripheriekalte
m Compuiers erfolgl die Kommunikation
zwischen dem Prozessor und der Bau-
gruppe Über den Datenbus des Rechners
Hierbeiwird be m Schreibvorgang aui e ne
l/O-BaugrUppe ein separates Sleuersigna
akUvierl- uri elne unterscheidung von eL
nem Speicherzugrill vornehrnen zu Kon
nen. Jede Baugruppe bekommt elne oder
rnehrere Adressen zugeordnet Soch eine
l/O-Adresse wrd als Port bezeichnel

Für die Baugruppe PBOI/ER 2 slehen
acht Porladressen zur Verfügung Je Port
muR sowohl ein Schreb als auch ern
Lesevorgang möglich sein Es istdaherdie
Erzeugung von 16 Pon AuswahlSignalen
erforderlch. Die Dekodierung der Porl '
Adressen und die Erzeugung der Pori-
Auswah Sgnale Übern mmt die Adress_
A!swahl Schatung.
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Es läßt sich sicher elnsehen, daß es not_
wendig isl, die Dalen und Adress_Signale
während des eigentlichen Programmier_
vorganges lestzuhalten, lÜr desen Zeil'
raum also zwischenzuspeichern Hiertür
werden sogenannte Laiches veMendel
Es handeli sich um acht D F ip'Flop, die
elnen geme nsamen Takt_Eingang besll-
zen. Der Datenbls des Rechners wird an
die Eingänge der O Flip_Flops gelegt und
das zugehörige Porl Auswah _S gnal !'re
ches vorher Ln der Adress Auswah Schal
lung produziert wu rde, als Taktverwendet

Die benöiigien ProgrammierspannLrngen
25V,21V, 12,5V und die erhöhte versor
g!ngsspannung von 6,25V der EPROI\,ls
werder auf der Baugfuppe seLbsl erzeugl
Die einzige l\,4öglchkeil, die geiorderle
Spannung zu erzeugen, liegi darin,.diese
S p a n n u n g e n  a ! s  d e n  v o r h a n d e n e n

Abb.2: Autwärtsregler

Obenstehende Zeichnung zeigt den prir
piellen Aulbau eines Auiwärtsreglers \A
der Schalter geschlossen, baut sch
Slrom durch die Ind!kt iv lät  auf.  I
Stromfluß stegl Lrm so mehr an, je latn
der Schalter gesch ossen bleibt Wird I
der Schalter wieder geÖtfnet, muß
lndu kt viläisslrom wieder äbgebaut $
den. Dies geschiehl, ndern er durch
Diode n den Kondensalor fließt Am K
densaior verursachi aber eine Stromän
rung auch eine Spann!ngsänderung
Spannung am Kondensalor sieigl also
Es wird förmlch m t  ledem Schl ießen
Ötfnen des Schalters Ladung in den K
densator h neingeschaufell D e Höhe
enlstehenden Spanrung hängl aso
der relativen E n und Ausschaltdauer
ses Schaliers ab. Durch solche Autwa
regler werden in der PROIVIER 2 Baug
pe die erhöhlen Programmierspannun
!nd die erhöhle versorgungsspann

Da rnil d eser Baugruppe soMee versc
den EPROMS programmieri werden I
nen lnd jedes EPRON,4 elne andere
Beleg!ng allweisl, bleibt es niclrtaus,
die Pins des Prograrnmlersockels m
fach belegi s ind, d h es l iegen !r
sch edLiche Signale (TTL-PegeL, Progl
m erspannungen, erhöhie Versorgu
spannLrngen) entsprechend der ven
deten EPROIVIS an den Pins an. t
sogenannte Spannungsumschaller I
diese Umschalung z\tischen TTL P'
den Progfammierspann!ngen 12,5V,
25V und der erhÖhten versorgungss
nung 6,25V unter Sofiwarekontrolle v(
nommen werden, was den Bed enkor
beirächt ich erhöhl.

Die ve.schiedenen EPROIVI-Typen b€
gen a!ssedem unlerschiedlich lange
grammlelzeiten. Diese Zeil kann le
EPRONjI Typ 100us, 1ms oder 50ms
Durch einen speziellen Schatkreis (
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von Inte), der inlern drei,lnabhänig von-
einandef arbeitenäe Zähler bes lzi isl es
mögl lch diese drei  verschiedenen Pro-
grammierzeiten urabhän g vorn Syslem-
lakl 'quärzgenau z! efzeugen,
Daswaren ln kurzen Zügen die grundsälz-
lichen Funklions-Blöcke der Baugruppe

PROMER 2.
Daraus wird ersicht l ich, daß ein real iv
großer technischer Aufwand belr ieben
wurde, um e nen EPRO[/-Programmierer
zu realsieren, der den heuligen Anforde-
rungen bezüglich der Ergonomie und der
Z!verlässigkeit voll und ganz erlülll.

Nalürlch m!ß auch eine adequate Sotwa-
re berel stehen, um den PRo[,4ER 2 voll
auszunulzen. ln einer der nächsten LOOP
wird eine PROIIIER- Bedieneroberf äche
vorgeste ll, de sch gewaschen hat Als
Stichpunkte sollef W ndow- Oberlläche
!nd SAA-Slandad genannl werden.

Roman Kircher

Unlerbrechungsf reie Strornversorg!ng.
Ein soches Geräl isi nalür ich kein Kralt-
werk und Sie körnen dam I nicht lhre Woh-
nung heizen, aberes kann einen PC 10l\ ,4i-
nulen oder auch länger mil Strom versor-
sen.

Wie lunktionierl das Gänze nun?
Däs GeZl4 wird ganz norma an das Slrom-
nelz angesch ossen. Ene elekironische
SchaltungübeMachlständigdie Neizspan
n!ng. Fälli diese auch nur lür den Bruchte I
elner Sekunde aus, schallet das Geräl in-
nerhalb von 2 4 lvlilisekunden auf Nolbe
treb um. Das heiß1, ein m Geräl vorhande
nerAkku speisl einen Wechselrichtef', der
aus dem Glechstrom der Batlerie 220 Vot
Wechselslrcm für lhren Compuier machl.
Das Umschal len geschehi dabei so
schne , däß lhr Rechner völlig überrumpelt
wild und nchls davon merki. Er arbeilet

Je nach Kapazlät des Akkus und der Lei-
stung der angesch ossenen
Getl4e reichl der Slrom 10 60 tr/inuten.
Aui jeden Fal aber solange, daß Sie lhre
Arbeil ordnungsgemäß beenden und lhre
wichtigen Dalen sichern könnsn.
Ein e ngebauter Schulzmechanismus ver-
hinden ein 'Tiefentladen" des Akkus und
schaletden Sirom beizu schwacher Balle-
rie nach vorheriger Wamung ab.
Aber die Erlahrung zeigt, daß Nelzausfälle
in der Regel so kurz sjnd, daß die Akklla'
dung bis zum Wiedereinlrelfen des Slroms

Der Akku wird von der Eeklronik im Gerät
natür ich weder automatisch aulgeaden
und ist im übrigen wartungslrei.

Unterbrechungsfreie
Stromversorgung für PC's

Trclen bei lhnen auch mrner Über Datensicherheit und - Sicherung wird heute viel Fazil des Ganzen: Sie haben
wieder uner-kläbare Stönrn gesprochen undes gibtauch al le möglichen Einrichtun- mil lhrem PC kene Chance,
gen am Bechner aLil? Pro_ öen, die dazu angebolen werden, wie Streamer, schnelle wenn der Sirom ausfä lt {auch
gramrne slurzen ab und wch- äackup-programhe und sonstige Soflware. Bei a en :nur kurzlrsiig).

lq-".?:l:i^T:::..1.:j:'t-' "uttr"t"no"i'störungen wird aber das srromnetz t" fl?::;;:.8:ilJ:l::i[J*
ili"ffi'.'"",:;J,äüru der Fehlerquelle meist stark vernachlässist. Gerär eni\rvicketl: e ne usv .
Fehlern cht arn Rechner oder bei der Soft
wafe zu suchen, sondern im Siromnelz.
Unser Stromnelz gehört zwar wellwel zu
den besten,lrotzdem kornmt es slatstisch
gesehen 2-7 mal im Monat zLi Slromaus-
fä len. Dlese Ausfä le slnd zwar meisl von
kurzer Dauer - Bruchieile von Sekunden
bis hin zu wen gen [,] nulen - , aber sie
reichen aus, urn e nen PC zum Abslurz zu
bnngen,

Wer oder was kann denn Siromunlerbre_
churgen oder Slörungen verursachen?
Di€ bekanniesten Störenlriede sind wohl
de Gewifler. Bei Spannungsspiizen von
einigen zehnlausend Vo I isi es ke n Wun-
der, daß so manche Freileitung ihren Teil

Aber auch der Nachbar, der einen starken
Elekircrnolor oder andere, nchl salber
enlstörte große und kleine Elektfogeräle -
auch Haushaltsgeräle - anschaltet, kafn
be hner elne Siörung bewirken, dle Sie
gar nicht merkeni äber der Compuler
merkl sie ganz deui ch.

Aber was passiert den nun mit meinem
PC, wenn der Sirorn plötzlch weg isl?
Der Cornputer isi mll D sketten, Festp ai
ien und andern Dalen-speichern ausgerü
slet, aul denen man Dalen auf Dauer si
chern kann. E n Großleil der Arbeil wird
aber im Hauplspeicher des Rechners ge
leisiet. und dieser Hauptspeicher isl leder
sehr flüchtig. Es reichen schon einige
iausendstel Sekunden, und die Daten sind
ver-1oren. 5-10 [ / i l isekunden ( lausend-
ste -sekunden) kann das Netzte I  des
Computers Überbrücken, aber is l  der
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Slrom ängerweg,stürziderBechnerhol l -
nungstos ao.
Veleicht haben Se das schon s€lbs1 er-
lebi: ein kurzes Fackern der Lichter bei
e nem auch enlfefnten Gewiiler, und am
Bildschirm tul sich gar nichls rnehr. lm
Fachjargon heiß1 das, der Compuier hat
sich auigehängt.'
Wenn d€r Rechner in diesem f i /oment
gerade nicht gearbeitet hal - er sland zum
Beispiel im DOS be I Ci> I oder im Haupl-
menü lhres Prograrrms , isl das nicht
welerschl imm, denn a e Daten sind abge-
speicherl und som I gesichert.
Schlimmer st schon der nächsle Fal : Sie
haben gerade einen 2 oder3 Seiten langen
Bref geschrieben und wolien lhn gerade
abspeichern- In di€sern Falldürlen Se die
2 Sei ien noch einmalt ippen.
Das nächsigößere Problern isl der Slrc'
mausta während eines Prograrnm aules
(Compler,  Faktura, CAD-Berechnung,
Abbuchungen.. .) .  Her kann es je nach
Anwendung vorkommen, daß S e den un
tertochenen Programmablauf nlchl mehr
ohne weiteres neu slarten können, ohne
Daten zu verfä schen.
Der sch mmste Fehler ist der, daß ieure
Hardware zerslörl wlrd. Jeder vemünttige
Computenechniker predigl se nem Kun-
den, den Complter ja nie auszuschaLten,
während das 'tote Lichi" der Feslp atle
oder des Diskeilen aulr,verks noch brennl.
Wenn a les glaltgehi, passierl nichts, aber
m lngünstigsien Fai kann die Festplalle
einen "Hardware Fehler davonlragen.
Das komml zwar beim heuligen Siand der
Technik kaum mehr vor,  aber Ausnahmen
bestäligen die Regel.
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l\,,lil einem.solchen'ischlauer" Geläl haben
sie ale langen oder kurzen Stromunler
brechungen m Gifl.
Sollien Sie in elner Gegend wohnen, wo
das Nelz groBen Slromschwank!ngen
(keine Unterbrechungen) ausgeselzt st,
kann lhnen mil einem Spannungskonslan-
thaliergehollen werden. Ein solches Geräl
"bügeli" alle Schwankungen im Netz zu-
sätz ich aus und eine Kombinaiion rnit ei_
ner USV-Anlage sichert Sie eekl sch so

ab, daR lhrem Computer nichls rnehr pas-

Für Novel l -Netzwerk'Benutzer gibt es
roch einen schönen Zusalz zur tlSV, Däs
Gerä kann mil potentialfreien Ausgängen
ausgerüstelwerden und lieterl dem Novell
Serverübereine k eine Zlsalzkarie die In-
lormal ion "Slrom aus, Nach einer vom
Belrelber delinerlen Zeil und vorherig€r
l,4illeilung an evenluel noch lauiende AF

beits-stationsn werden a le oflenen Dai€
en des Servers geschlossen, der Inhaltdl
RAIll-BufJer auf d e Plafle geschr eben !r
eln vorschrillsmäßlger "DOWN" durchg
führl. Sollle die Akkuladung vorher t
Ende gehen, w d der "DoWN" von eine
weiteren Signal aus der L,SV ezwunger

Für genauere technische AuskÜnlle ur
andere lniorrnatonen slehl lhnen uns
Team lederzeil gerne zur verfügung.

Bruno Soniheim

De Regellngsiechnik umgibt Die folgende Beschreibung geht davon aus, daß der Das Prog€mm RESI isl
uns in last a len Lebensberei- Leser mil den G.undbegriffen der Regelung venraut isl. zwei große Teile gegliederll
chen. Wie man beiobedlächli- p;661" 6""1o 1to,z ist das Programm RESI gerade für den ' Edii erung €ines Regelkrei
cher Belrachiung meinen Einsteiger in die Regelungstechnik gedacht, da ihm ses uno Fre
könrre. isro e qeserunssreg"' A;it ;d mosricrrreii segäuen wird äie vorsänse i- lll"liTg^ll'"Til1l,l
ll lgii::119: l-"'.,i11.1;l negettreis zu-verstehen und beliebige Fegelkreiskon- ::::'-"1-l::1"--:::1" 

-

l::,:,:*:::::l1i'-tj: 
'H'" "i,ütiion"n "u"n.rbirden und zu resren. Ein entspre- oer Heser(rerqsru5el

,;i;j;;;il;;; ",;;b;;d chender Lehrgang 'Einlührung indie Regelungstechnik' Edirieruns und F everwE
doziotooie zu rinder". [ ,4an welcheraufdem Programm RES|aufbaut, ist inVorberei '  lung

Jeder Regelkfeis hai d e gk
che Siruklur (B ld 1). lm Edit-lvIodus kö
nen den elnzelnen Blöcken Parameter z
geordrei werden (BlLd 2). Hier isl zum B(
spieldje Elngabe der Führ!ngsgröße de
gesielll.

Fo gende Einstellungen der Führungsgr
ße und Störgrößen können gemachi w€

- Signaarl i Sinus, Rechteck und Ramp
(D€eck)

denke nur an die komplexe lung.
sten Begelfunklonen die m menschlichen L4eßwertes regell- Elngrößenregelungen
Körper zu linden sind- Der l,lensch war sind in ungezähllen Anwendungen zu lin-
immer bemüht sich die Natur und ihre Ei den
genschaflen zunulze z! machen. So auch
n der Regelungslechnik. H er elnige Beispiele:
Die Planung komplexer technischer Pro_
zesse kan n durch die Simu ation wesentllch
vereinfachi werden. Te lProzesse können
so vor der Fertigslellung des Anlagenteils
optimi€rl werden- Panungsleh er können
in ejnem lrühen Eniwicklungsstadium er-
kannl und damii preiswerl korrlgiert wer-
den, Das Zusam menspiel der Tei prozesse
kann ohne Gelahr in kritischen Slualionen
geiestel und analysiert werden. Natürlich
sind nicht a l€ EinJ üsse mit einem Sinrula
lionsprogramm darstellbar, aber Simula
lionsprogramrn€ sird aus der mod€rnen
Techn k nicht mehr wegzudenken.
Das Simulaiionsprogramm RESI isl spe
ziell iür der Anfänger gedacht, der die
Vorgänge irn Regekres begre fen und
analysieren ernen soll.

Das Programm RESI
Das her beschriebene Programm FESI
erlaubt d e Simulalion von Eingößenrege-
lungen, Unter e ner Elngrößenregelung
verslehl man einen Regelkreis we cher
eine physikallsche Größe mit Hile eines
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Bild 1: Grundlegende Struktur eines Regelkrelses

Analoge und digitale Regler-
Simulation mit RESI.

- Geschwindigkeiisrcgslung eines Casel-
tenrecordeFMotors

- Temperaturrege ung im Backoien
- Automatische Fok!sierung e nes Objek-
livs m Fotoapparät

- Spannungsregler in Nelzteilen
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-  Frequenz :  be ebg
- Ampllude :  10..+10 (dimensionslos)

Oi lset :  -1. .+10 (dimensionslos)

Ediierle Rege kreise können auf Diskette
abgelegi und w eder ge aden werden. E n
Daten'Direciory känn delin ertwerden. D e

Die Gütekriterien sind:
-  ITAE nlegra ot Tlrne mul l  pled Absoh

LIRF Belrag der linearen RegeLlläche
OIK Ouadrat sche Rege Iläche

Die Zetkoordinale des Darsle lungslen-
sters wird automalsch vom Programm
berechnet.  kann aber be ebg verände(
werden. Einmäl berechnele Kurven kön-
nen ausschf i tsweise vergrößert  oder
auch verkelnert dargesle I \rverden.
Dä die SprLrngantwort in der Beune ung
von Systemen eine lundamentäle Bede!_
rung in der Regelu ngslech n ik bes lzt, kann
dle Berechnung für den Rege kre s sowe
für die einzelnen Strecken gewähl wer

a) Führungsanlworl
b) Sprunganlwoar

Be der Führungsantworl  w rd der Eingang
des Regekreses mit  dem FÜhrLrngsgrö
ßengeneralor. be der Sprunganlwort wird
dem Rege kre s bzw. der Slrecke mit e
nem Sprung gespeisl .
Z!r ,4essung der verschiedenen Größen
stehen 2 Cursor zur VerlÜgung de mlden

Bild 2: Menügeführtes Einstel len der Parameter

D e Reg er-B ock Parameler werden rnit
dern gechen Scherna eingegeben. Es
können lolgende Reglerlypen ausgewählt

analog :  P. PD, l ,  Pl ,  PlD, Zwe punlkreg
ler und Dfeipunklregle.

d gi tal  :  ml lupl iz erend, rekursv und
Kompensat onsregler

BeiWah ei ferdig taen Bege ung muß zLr_
sätzlich die Ablaslzet des Ablasl Halte-
Gliedes engegeben werden (siehe auch
GrLrnd agenart  ke: DSP zum reinschnup-
pern. Tel 1 in LOOP 23).
Da rnan n derTechnik meislens ke ne Re
gestrecken (unler Rege slrecke versieht
man den Te des Bege keises n dem die
Regelgröße konslant qeha ten werden
solli a s Be sp el ge le der Backolen dessen
Temperatur mii Hilfe der Regelung aul e
ner beslimmten Temperalur bleibt) f ndel
d e mit einer def nieden Forme beschrle_
ben werden können, wurde h er die N4ög_
chkeit geschaflen 3 versch edene Begel-

slrecken h nerelnander zu schalten. Auch
das l\,,leßglied welches d e Regelgröße lÜr
den Reg er bereitste 1 isl n chl immer ein
Proporl iona gl  ed ohne Ze tverzögerLrn
gen. Auch h er isl die l\,4öglichkelt gegeben
versch edene E genschaf len nachzub I

Den aegelstrecken sowie dem l\,leßg ied
können lolgende Sireckenanen zugewie
sen werden: P, PT1, PT2, l ,  LAU
Nach der Anwahl eines Slreckenlyps wer
den aulomalisch nur dle n Belrachl korn
rnenden Variablen zur Parametr erunq
angeboien. Fehleingaben und unerlauble
Eingaben werden zurückgew esen oder
auf e nen gühigen Wertaul oderabgerun-
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abgespeicherlen Regelkrese können im
aktuel len Direclory alphabet sch sorter i
aufdem Bidschirm angezeigl  werden. B d
(3) zeigt das Fiemenü rni l  geöifnetem

Bild 3: Menügeführles Arbeiten mit Dateien

Berechnung und graphische Darslel-
lung
Der Regelkreis wird mit  Ni l fe der nurner
schen Lösung von D lfere nlia gleich u ngen
ersterOrdnung berechnet.  DeSchri t twahl
rchlei  sch nach der klenslen vorkom
menden Zeitkonsianle m Regelkreis. D es
si erforderliclr um ke ne a lzugroßen Ge-
nauigke lsverllsle in der Berechnufg zu

Als H fsmit lelzur Opl imierung von Rege'
kreisen werden 3 verschiedene Gülekrile'
den berechnet. Die Ergebnisse werden
solon nach der graphischen A!sgabe der
akliv erlen Regelkre sgrößen ausgegeben
(Bird 4).

Pte ltasten der Taslatlr poslioniert wer-
den konnen. Zug elch werden dieAmp lu_
den der aktven Regelkresgrößen ange_
zeigi. Aklive Regelkreisgröße bedeutet,
daß d ese Größe für die Anze ge aktvier l
isr. Zur (De ) Aklivier!ng dieni der l\,{enü-

Beispiel eines analogen Reglers
Es sol eine PT1-Slrecke ml enem P_
Regler gerege I  werden:
Die PT1 Strecke hal lo gende Parämeler:
K s  =  1 . 2
T1 = 0.1 sec
Gewählte Parameier Iür den Regler:
K t = 2
Tn = 0.025 sec

t [ _ l
I L_11

T'--l-+ "
E I

II+-E
E-
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aester E

Reqler SDrungstErt
?.000

6,?0c

5.600

{,900

4 . 2 W

3.500

2,800

2,100

l ,  {00

0, ?00

0.000

trAE.. :1.5?0E10000
LIBF, , :  1 .900E+000u
Q I K . . . : 2 . t l 5 E r @ o o

dt ,  . .  . :  6 .6?lE 0002
t  &r l . l  l .45 lE oml
t  Cu2, I  z .UoE 0001

(d 1rr0

0.0r0 0.162 0.234 0,306 0.3?0 0.450 
GES Graf Eleltronik

Sgster.e

C!l

i:ü2
0.000
3.091

0.000
1,60i )

.Sl 'S2
0,000
l . ? 6 1

tZ3

(.) {;} PrasriM !äehlen (ESC) : Eode

Beispiel zur digitalen Regelung
(nteressant m Zusarnmenhang mit d(
Grundlagen der digiaen F terung)
Der analoge Regler aus dem obgen B(
spel sol l  dufch einen diglaen Rechn
nachgebldet werden.

E n PfRegler äßl sich malhemalisch n
fo gefder Formel beschreiben:

y(i) = K4x(1)+ r/Tn x(ldrl

y(t)=stel ls i iße
x(t)= E nsanssslöRe
K.= Velsläkuigslaktor

o l

->v(k)

lüry(k)g i l l :
y(k) - y(t) zum zeiipunkl k^To und
x(k) =x(l) zum Zeitpunkl k'Ta
Ta ist d eAbtastfrequenz

Durch die Verwendung kle ner Ablastze
ten Ta (Ta << Tn)kann Gle chung (1)durc
d skreUsieren ln eine Di{lerenzengle ch un
umgewan0eI werden:

y(k) = K(x(k) + TalTn' x(k)l

Bild 4: Berechnete Gülekrilerien eines Reglers

As Führungsgröße wurde ein Rechteck Das Ergebnis der Berechnung des Regel
signal ml der Ampitude 2 und der Fre kreses für die Regetgföße st in Bitd (S)
quenz f = T Hz gewähli. dargestell. Die dazugehörige Sle lgröße

ist n B ld (6) zu sehen.

I taE, ,  i  2 , l tsE-0ml
LI f iF. . :  3 .706E-0002
QI( , , , :  3 .9tsE-oool

dr. , . , :  1.500F.0u00
t Cul.: 0,m0E+00m
t Cua.: 1.500€+0000

Diese Berechnung von y(k) wird as Ste
lungsalgorithmus beze chnei, dazum Zei
punkl der Berechnung alle xlk) bekanr

DieserA gorilhmus e gnet s ch aus 2 Grür
den nichr lÜr eine Programmerung a(
einem Prozessrechner:

1 Es müssen vom Slarl ab alle x(k) im
Speicher des Hechners abgeegl wer

2. Bei größeren k dauerl die Berechnun!
von y(k) auch bei e ner sehr schnelle'r
CPU unveftetbar lange.

Abhilfe schalft man, indem der Algorth
mus aus Gleichung (2) in einen rekursive
Algorithrnus überführl wird.
Bem rekursiven Algori lhmus wrd de
Stel lwerl  ml Hi l le des vorhergehende
Slellwerls y(k-1) berechnet. Die gesamn
'Vorgeschichte' befindel sich implizit in de
Stel lgröße y(k-1) l

Für y(k '1) s ih:

3,0tß

z,4Dn
t , 8 0 0

r , 2 0 0

0,6!B
-0.000

-D,6ü0

-2.400

GES

t t90

0.0u8 0,300 0.600 0,900 l . ?fl1 r,500 Kr[({k-11 + ralrn x(k-1)]  (3)

Durch Subtraklion der Glechung (3) vor
der Gleichung {2) erhäll man:

,,*","*

Dieser Algorlhrnus kann rechl e nfach au
einem Rechner programmierl werden.
Dieser Reg er soll nun m I Hile des ProBild 5: Regelgröße eines konkreten Regelkreises

24t36

fi.sier -

eu1
Cr2

0, !00
2.000

0.000
2.000

i.) (r) Progran p!€hld
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gramms RESlgeleslei @rden. Dazu wird
der rekursve Algorilhrnus angewählt. Das
Prograrnm eMartel fun eine Eingabe der
Faktoren q0..q5. Die Bezechnung qn wird

in der d gitalen Regelungslechn k ve|wen-
del. Es so len nun d e Fakloren qn aus der
Gleichung (4) berechnet werden.

y(k) = y(k-]) + K(1+ra,.rn)x(k) Krx(k,1) (5)

q0=K(1+Ta[n)
q l =  K r

.q0 x(k) + q1 x(k-1) (6)

Es werden aso nurd e beiden Fakloren q0
und q1 benöligl, denn es hardelt sich um
eine Dif ferenzengleichung ersler Ord-
nung. Be einer Dfferenzeng eichung zwe
ler Ordnung würden die Faktoref q0, ql
und q2 benöligl usw.

Das bedeutel, daß sich für den Fallkleiner
Abtaslzelen d e Beglerparameler q0 |.rnd
q 1 aus den bekan nien Reg lerparamtern Kr
und Tn des aralogen Reglers berechnen
lassen (s ehe 4.1):

f* = t", ,o = oooaa

qO = K41 +Iafir\l = 2i.1+a-aa25ß.o25J = 2.2

L  
q 1 =  2 ;

Bild 6: Stellgröße, wie sie der Regel ausgibl

Die Slrecke sowe die An regu ngsfu nkt on
haben dle gleiche Einsiel lung we im obi-
gen, analogen Beispie.

Das Ergebnis der Fühfl.rngsgrößenanlwort
des Fegelkreises st in Bild (7) zu sehen.

Eif Vergleich rnitdem Ergebn s des analo'
gen Beispiels zeigt lasl das gleiche Regei
verhal len. Das bedeulet,  daß analoge
Regler sehr e nfach durch d gllale Feg er
erselzl werden können.

Zusammenfassung

Das Programm BESI eraubt durch seine
fre e Konf gu rierbarke I des Fegelkreses
al e denkbaren Regelkrese zusamraenzu
ste len. Durch die Darstellung aller Regel
kresgröRen (in der Prax s oft nicht mög ch
und wenndann nur m i t  enormem Auiwand)
ist es vor allem tür den Einsleiger n d e
Regelungstechfik ein wenvolles Lernm l-
tel. Eine Optimierungder Regler isl an lrand
der Berechnung von 3 Gülekrilerien ein-
fach durchzulühren- D!rch die lmpemen-
lierung der d gitalen Regler w rd modern'
ste Technik transparent dargesle ft und
ohne vie Ballast begrelbar gernacht.

Die integrierte Hardcopy-Funktion erlaubl
ene Dokumenialion der erarbeiteten Er-

DLrrch de fehleiroleranle Ediierung und
se/bsterklärende Bedienoberfläche wird
das Programm RES auch lürden Compu
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Bild 7: Ergebnis eines Regelkreises mit digitalem Regler
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Leserbrief / Kleinanzeigen

Bel dem Versuch, den NDR'computer
(läutl mii CPU68000 unler CP/M68k) über
die serie le Schnittsle le rnit einem ATABI
1040ST zu vebinden enlstand fogendes
Probemr Beim Kopieren einer Objektco_
de Darei (PlP Beleh mil oplion [o]) er
kannte der Compuler das Ende d€r Datei
nicht und sp-aichede sle somit nichl voll
sländig ab. Die Überlragung von Textda'
teen m ASCIfFormal f t lnktonerle al leF
d ngs einwandlrei. Wer kann mir m llelen,
welches die Ursachen für dieses Problem
sein könnlen und was zu deren Beseili-
gung gelan werden kann?

I\IichaeL [,4Ünzer, Seckenheimer Str. 91
6800 Marnheim 1

D€I  rcF€TTA!BD€ 'K€T ß7 OFF€!

leR <o46Rr^vh!<c<<. ar ,Fr<!

ELINT - elektronische Mustererkennung - in det
eln Cartoon aus der Süddeulschen

Karikalur
Zeltung

Verkaule betr iebsber.  NDR_Comp. in
GEH3, CPU68008 CPU280 unrschallbar,
640K8 slat.  BA[,{ ,  [ ,4onitor,  Tastalur,
Schatnelzteil, Sott!/are, Liielalur; NP ca
ONr13.300,-,  kompl.  für DM 1500,- evl l

Hans Guge, 8525 Emskirchen,09101/
------------- 2638 ab lTuhr

NDR CP/lVl 2.2 (CPltl+) 80 Sp.Flopples A/
D, BEL, lEC, CLOCK in PC-Geh.+Sortw.
CPU8088 mit BuskoPP
Te.abends 02158/5517

Gelegenheii: Verkaufe voll ausgebaulen
und lunktionsläh gen NDR-Computer as
68008 System. EnthaLten s nd unler ande_
fem:576K8 RA[4,88KB BON,I,  CP/M 68k,
2 Floppy-Lalfwe*e 5.25 , 1g'ZoLlcehäu_
se, NE2, Monitor,  GDP64k, TAST2,2
BUS3, 2 RAll256, 3 ROA64, 2 lOE, Cen-
tronics-schniäste le, FLo3, CAS, AD8xl6,
PROMER mit  Spannungsversorgung,
HCOPY2, ATAF|-Nnaus, CPUZ80, diverse
Sollware und reichhaltg Dokumentalion-
Preis: VHB 2300,- DM.
Joerg wagner, Bahnholstt. 22,2a41 Reh'
den, Tel- :  05446/1871

Velkalle: [,{on]lor (grün), GEH3, TAST2,
NE2, BUS3, CPU 68008, GDP64K. CENT,
FLO3, KEY, IOE, Folppy 5 1/4, 5 BOA64k
m. RAI\I u. Grundpgm.V4, JADOS, BASIC
und Literatur kompl. 1000 Dl,4
Dieler Panchyrz, Hauplstr .  15,8901 Hor
ga!,  Te.:  08294/1795

Wegen Syslemwechse zu verkaufen:
NDR-Cornpuler, CP/MJähig ausgeba!1, 2
Flopples BASF 2x80 Spuren a les in PC
Gehäuse m t 150W Neizte L, I Zo I Blld_
schirm grün, Drucker STAR STX 80 und
d v. Zubehör.  VHB 1000, oderTauschge_
gen Farbmonitof lÜr PC Tel.: 061 34/65290

Den PC sicher im Griff-
mit Christiani-Fernlehrgängen

$

Wellet€ L.hrgänge zu Pretr.mnießpr.ch6n

€idhruEnsts.e'Pq'n

l.lormsriomduPon: adr63e:

^ L - i ^ + i ^ ^ i
*Gm.hq ,wq :  bd *0 r ' $0  0  r c  \ r l l l l s l l a l l l

I

A
5
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Auch nach dem Kauf:
Die Computezeitschift IOOP istdieBrückezum Kunden -
Programme, Infos, Tips + Tricks!
Jahres-Abo DI/ 25,-, Probeexemplar kostenlosl

lJmfassend informiert Sie unser
Katalog.
Schutzgebühr: Dlvl 10,- incl. lVlWSt.

GRAF
computer
ryfu..fudE'c'vfid!.F

Bitte bestellen Sie mit anhängender Postkartel

BESTELLKARTE
lch /Wir bestelle(n) unterAnerkennung lhrerGeschäfts-
und Lieferungsbedingungen tolgende Artiket:

Bei Mind6iähngen die des sosstz. Vertrelers

BESTELLKARTE
lch /Wir bestelle(n) unterAnerkennung lhrer ceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgendeArtikel:

A.i Mindedähnqen di6 d€3 g€setzt. Ve.iGt6ß

L@P-Ab

Adresse (umseitig) nicht vergessen! Adresse (umseitig) nicht vergessen!



Neue Produkte - Neue Preise
lBlI-PC'Kompalible

PROI\,IEFI2IB[IF

lür  PC.Bus.  inc

424,-

378. .

369

148,

1 1 2 9 5

1 1 4 3 6

11294

1 1435

11296

i  1345

11344

NDB-Und Ec8-Systeme

PROMEB2F

i  NDB,BUS

PROIT,IER2ECBF

L ECB Sysleme

PRO[4ER2B

PROI\4EB2ECBB 307 80

l. ECB Sysleme

PROlr,lER2P 59,

MULTIOF 398. .
Mull l/O Feniggeräl
rür PC und NDR-Sysleme

I',iULI IOEXTF 289
[4! li l/O Exlern iür
einfache Versuchsaul.

348.

298. .

I 1 5 0 3

1 1 5 0 2 PROMEFI2 IBMB

1 1 5 0 4

I 1 3 5 2

1 i 3 5 3

PBOMER2 B]\,IP

PFOF LOGIBM38 Vs.O,O1

Logsirn 3 l/2 jetzt
mt Mut  /O.Anpässung

PBOF,, CG 8[458 V5.0 01

L o g S m 5 1 / 4 , l e l z l
mil l4ulii /O Anpassung

; F : E
E

o)
E
9 c
ä . E
e) ,\

| ! b : P  F
<E  € :  E
üFEe t

F
E
o
=
Fz

F
E

=
Fz

I

E
q)

E
9 cv , 9
v ) d

t r . h  ä P  F
<E  € :  E
TFE$ T

i ! c
! B ;
i 9 - e

E 6 ;
z 4 -

^ t 9
i ; =

! P * i
: !  E ö
t 6 : i n

! { 5

! ; E

E 1 ä
: , ?  !

i €  g
t ö  E

E ;
i 3
! t r

I

.9
9
tr

B I e

E d =

9 - - _
!  e'E ä

, = t 9

i r  E

- = ! , 9

i & 5

; € 9

t r .

I
I
tr

i
9

e

E 2

9


